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,. W9 Weyen des Fronl -ichnamfestes erscheint die
nächste „Tayblatt "-Ausyabe am Freitaanach mittaa»

Was bringen die neuen Steuern?
Von besonders sachverständiger Seite wird

uns die folgende Übersicht über einige der neuen
Steuergesetze zur Verfügung gestellt.

Das Mantelgesetz vom 8. April 1922 enthält an
erster Stelle die neue Vermögenssteuer.  Sie
wird von dem 100 000 M. übersteigenden Vermögen der
physischen und juristischen Personen als jährliche Steuer
ab 1. Januar 1923 erhoben. Als Vermögen gilt das
bewegliche und unbewegliche Vermögen nach Abzug der
Schulden. Bei Gesellschaften sind außer den Schulden
das eingezahlte Grund - und Stammkapital sowie die
für ausschließlich gemeinnützige oder Wohlfahrtszwecke
gesicherten Rücklagen abzuziehen. Bei Liegenschaften
ist der Ertragswert maßgebend. Bei werbenden An¬
lagen von Industrie und Handel ist nach den Aus¬
führungen des Finanzministers Hermes  die Ver¬
mögenssteuer auf den tatsächlichen Wert der Ver¬
mögensgegenstände abzustellen, wobei auf die allge¬
meine Wirtschaftslage und die Ertragsfähigkeit Rück¬
sicht zu nehmen ist. Die Anträge des demokratischen
Reichstagsabgeordneten Dr . Fischer-  Köln , den
Tarif in Eoldmark aufzustellen und jeweils für die
einzelnen Steuerperioden eine den aktuellen Verhält¬
nissen entsprechende Relation zwischen Eoldmark und
Papiermark festzustellen, sind in dieser Form nicht Ge¬
setz geworden, finden aber ihre Auswirkung in den
vorerwähnten Bestimmungen , die eine Notwendigkeit
sind, solange die Wertschwankungen der Mark im inne¬
ren und äußeren Verkehr andauern . Hinsichtlich der
Wertfestsetzung von Effekten ist man von dem Stichtag¬
system abgegangen und wird Steuerkurse auf Grund
der durchschnittlichen Börsenkurse der letzten drei Jahre
unter Berücksichtigung der Erträgnisse und der Bezugs¬
rechte festsetzen.

Sofortige Wirkung haben die im Vermögenssteuer¬
gesetz enthaltenen Bestimmungen über das Reichs-
n o t o p f e r . Es wird bei natürlichen Personen mit
10 Prozent des abgabepflichtigen Vermögens , min¬
destens aber zu einem Drittel der Abgabe erhoben ' be-
rragt das abgabepflichtige Vermögen 1 020 000 M. und
mehr, so erhöht sich der Reichsnotopferbetrag auf 40
Prozent der Abgabe. Soweit dieser Betrag nicht be¬
reits entrichtet ist, ist er zur Hälfte am 1. Mai , zur
anderen Hälfte am 1. November 1922 fällig über¬
zahlte Betrage werden nur auf Antrag nebst 5 Prozent
Zinsen zurückerstattet. Aktiengesellschaften und ihnen
uleichstehende juristische Personen haben eine weitere
Veichsabgabe in Höhe der Hälfte ihres Reichsnotopfers
zu entrichten. — Die Vermögenszuwachssteuer wird
erstmalig zum 31. Dezember 1925 veranlagt . Bei Fest¬
stellung des Zuwachses ist die innere Kaufkraft der
Mark beim Anfangsvermögen (31. Dezember 1922) und
beim Endvermögen (31. Dezember 1925) zu berücksich¬
tigen . Das Besitzsteuergesetz tritt damit außer Kraft.

Die K ö r p e r scha f t s st e u e r . die bisher 10 Pro¬
zent des Einkommens betrug , zu denen Zuschläge für
die verteilten Gewinne traten , beläuft sich nunmehr
für die Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , Bergwerksgesellschaften — dagegen
nicht für offene Handelsgesellschaften und Kommandit-
gesellschnften, deren Einkommen nach dem Einkommen¬
steuergesetz bei den Gesellschaftern steuerbar ist — auf
20 Prozent des steuerbaren Einkommens zuzüglich 15
Prozent der Beträge , die als Eewinnteile irgendwelcher
Art verteilt werden. Die stärkere Erfassung des Ee-
fellschaftseinkommens an der Quelle bat zur Ermäßi¬
gung der Einkommensteilersätze bA  natürlichen Per¬
sonen und bei Gesellschaften, soweit deren Einkommen
aus Gewinnanteilen körperschaftssteuerpflichtiger Ge¬
sellschaften. insbesondere also aus Dividenden stammt,
geführt . Auf die Einkommensteuer werden bei einem
Gesamteinkommen bis 300 000 M. 16 Prozent bis
2 000 000 M . 12V2 Prozent , bei mehr als 2 000 000 M
10 Prozent der um die Kapitalertragssteuer gekürzten
Anteile am Gewinn einer der Körperschaftssteuer unter¬
liegenden Erwerbsgesellschaft angerechnet. Gewinn¬
anteile sind auch dann kapitalertragssteuerpflichtig,
wenn sie Gesellschaften zufallen, die an der verteuern¬
den Gesellschaft mit mindestens 20 Prozent seit Beginn
des zuletzt verflossenen Geschäftsjahres beteiligt find.
Dach ist dis Gesellschaft von der Kapitalertragssteuer
für die ihr zugeflossenenGewinnteilbeträge befreit , so¬
weit sie sie im gleichen Geschäftsjahr als Gewinnanteil
ausschüttct.

Von wesentlicher Bedeutung ist der Fortfall der so¬
genannten Fusionssteuer d̂es  alten Körperschafts¬
steuergesetzes. Es unterliegen daher die in der Fusion
in Erscheinung tretenden stillen Reserven nicht mehr
der Körperschaftssteuer, wenn sie lediglich auf eine an¬

dere Gesellschaft übergeleitet , also nicht ausgeschüttet
werden. Es ist anzunehmen , daß diese Bestimmung da-
£u führen wird , daß Vollfustonen , die in den letzten
fahren zu den größten Seltenheiten geworden waren,
wieder häufiger vorgenommen werden , wie z. B . in
diesen Tagen Darmstädter - und Nationalbank.

Das Kapitalverkehrs st euerg  es etz tritt
an die Stelle von Bestimmungen , die früher im Reichs¬
stempelsteuergesetz enthalten waren . Sie wird erhoben:

1. als Eesellschaftsfteuer für Rechtsvorgänge , die
Gesellschaften betreffen,

2. als Wertpapiersteuer von verzinslichen Schuld
Verschreibungen, ausländischen Aktien und Ge-
mußscheinen.

3. als Börsenumsatzsteuer für Anschaffungs¬
geschäfte des Börsenverkehrs,

4. als Aufsichtsratssteuer.
Der Gesellschaftssteuer unterliegen „Kapitalsgesell'

schäften" (d. h. Aktiengesellschaften, <35. m. b. H. usw.),
„ErwerbsgeseÜschaften" (z. B . offene Handelsgesell¬
schaften, Gesellschaften des bürgerlichen Rechtes usw^ ,
sowie endlich die übrigen juristischen Personen , wie
rechtsfähige Vereine und Stiftungen . Als steuer¬
pflichtiger Vorgang bei den Kapitalsgesellschaften wird
die Kapitalbildung angesehen, d. h. in der Regel die
Zahlungen und Leistungen , die zum Erwerb der Ee-
sellschaftsrechte einer inländifc^ n Gesellschaft durch
den ersten Erwerber erforderlich find, oder weitere Ein¬
zahlungen, Nachschüsse, Zubußen usw., ferner frei¬
willige Zahlungen und Leistungen , durch die das gleiche
wirtschaftliche Ergebnis erzielt wird , wie Zahlungen
gegen Gewährung erhöhter Eesellschaftsrechte, Über¬
lassung von Gegenständen an die Gesellschaft zu einer
hinter dem Werte zurücköleibenden Gegenleistung , die
Gewährung von Darlehen oder der Erwerb von Forde¬
rungen an eine inländische Gesellschaft, falls der
Gläubiger gleichzeitig Gesellschafter ist und diese „For¬
derungen " ihrem wirtschaftlichen Inhalt nach als „Be¬
teiligungen " angesprochen werden müssen. Die Steuer
beträgt bei den Kapitalsgesellschaften , rückwirkend
vom 1. September 1921 an , 7y2 Prozent , bei obliga¬
tionsähnlichen Vorzugsaktien mit höchstens 7 Prozent
Verzinstlikg und einem Liguidations - bezw. Ein¬
ziehungskurs von nicht mehr als 120 Prozent und ein¬
fachem Stimmrecht 5 Prozent . Die Steuer ermäßigt
sich auf 3 Prozent u. a. bei Zahlungen und Leistungen,
die zur Deckung einer Überschuldung oder eines Ver¬
lustes erforderlich sind, bei Zubußen zur Beseitigung
der Schäden aus Unglücksfällen oder Naturereignissen
und ferner bei E . m. b. H. mit einem Stammkapital
von nicht mehr als 100 000 M. Neu eingeführt ist
eine Sündersteuer für mehrstimmige Vorzugsaktien,
sofern sie unbeschränktes Mitbestimmungsrecht besitzen.
Diese unterliegen nicht nur der 714,prozentigen Eesell-
schaftssteuer, sondern auch einer jährlichen Abgabe von
3 vom Tausend des Mehrbetrages , der sich ergeben
würde, falls der Nennbetrag der Aktien mit dem
Stimmrecht in Übereinstimmung gebracht wird , also bei
einer Aktie von 1000 M. Nennwert bei zehnfachem
Stimmrecht jährlich 27 M . pro Akfte. Bei den ande¬
ren Ermerbgesellschaften, also den offenen Handels¬
gesellschaften usw., beträgt die Steuer 6 vom Tausend
vom Wert des Gegenstandes : sie ist zu entrichten , wenn
im Inland eine Urkunde über die steuerpflichtigen
Rechtsvorgänge ausgenommen wird . Der Steuer
unterliegen die Errichtung der Gesellschaft, der Bei¬
tritt neuer Gesellschafter, die Erhöhung der Einlagen,
die Überlassung von Gesellschaftsrechten. die Errichtung
inländischer Niederlassungen ausländischer Gesellschaf¬
ten und die Beteiligung als stiller Gesellschafter. Mit
der Besteuerung der Aktien wird auch die Steuer für
Schuldverschreibungen heraufgesetzt, und zwar auf 4
Prozent des Nennwertes , wobei der beim ersten Er¬
werb bisher fällig gewordene Schlußscheinstempel in
Fortfall kommt

Die Börsenumsatzsteuer  ist noch nicht in
Kraft getreten . Die Reichsregierung ist zur Ermäßi¬
gung bezw. Erhöhung der Effektenumsatzstempel im ge¬
wissen Ausmaß ermächtigt. Bei obligationsähnlichen
Vorzugsaktien (höchstens 7 Prozent Dividende und
höchstens 120 Prozent Rückzahlungskurs ) tritt eine Er¬
mäßigung auf den Satz für Obligationen ein, sofern
die Aktien voll gezahlt sind und einfaches Stimmrecht
haben, Die Einräumung von Bezugsrechten auf Aktien
unterliegt einer Steuer von U/2 Prozent vom Durch¬
schnittswert des Bezugsrechtes. "Die Steuerschuld ent¬
steht^mit dem Ende der Bezugsfrist . Steuerschuldner
ist die Gesellschaft, die das Bezugsrecht gewährt . Die
Aufsichtsratssteuer beträgt wie bisher 20 Prozent und
entsteht, sobald der Anspruch auf Vergütung fällig
wird . Steuerschuldner sind die Auffichtsratsmitglieder,
doch bat die Entrichtung für ihre Rechnung durch die
Gesellschaft zu erfolgen. Einer Übernahme der Steuer
durch die Gesellschaft steht das Gesetz nicht entgegen.

Eine kleine Anleihe der Alliierten
für Deutschland?

m ->P " lin . 14. Juni . (Eig . Drabtberickt .) Wie di,3. von zuständiger Stelle erfahren haben will, wird
die Revaratlonskommissionbereits nächste Woche in Berlin
eintreffen Da sie die R o t l a g e D e u t sckl a n d s n i cht
re rtennt.  erwägt sie selbst Möglichkeiten, um einem
weiteren Sturz der Mark,  der katastrovbal wirken
mutzte, v o,rz u b e u g e n. Gedacht wird hierbei zunächst an
fcr ^ErneSandelsanleibe.  die von Frankreich.England und Italien ohne Mitwirkung Amerikas gewährt
werden würde_

Der Meinungsaustausch zwischen P »iucar6 und
Lloyd George.

W . T.-B. Paris , 13. Juni . Der „Jntransigeant"
behauptet , daß der Meinungsaustausch zwischenP o i n-
car6 und Lloyd George  in London bereits am
Samstag beginnen werde.

Das „Journal des DSbats " erklärt , es gebe der
Meldung einen Vorgeschmack, daß die Reparations¬
kommission sich heute nur mit der Erledigung der
laufenden Angelegenheiten und der österreichischen
Schuld beschäftigte, dagegen nicht mit der ergänzen¬
den Note an Deutschland  über die am 31. Mai
zurückgestelltenFragen der Autonomie der Reichsbank,
der Kapitalflucht usw.

Keine Verquickung «on Reparationen und
interalliierten Schulden.

D. London. 14. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Rach einer
Washingtoner Meldung ist di» amerikanische Regie-
ku n g der Ansicht dass die Revarationsfraae nickt mit den
interalliierten Schulden verauickt werden dürfe, sondern dass
Ile gesondert behandelt werden müsse.

Bor einer Ministerkrise in Frankreich?
. . -0 , Paris , 14. Juni . (Eig. Drabtberickt.) In Pariser

politischen Kreisen wird neuerdings angesichts der aussichts¬
losen Anleihe  für Deutschland tvn einer demnäck-
Wipen Mi niste rkrise  getorodVi . Als Nachfolger
PoinoarSs werden B r i a n d und B a r i 6 o u genannt.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
v . Paris . 11. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Nack den hier

tlngegansenen Nackrickte.i bat das amerikanische
Etaatsdevartement  jetzt beschlossen. dass die amerika¬
nischen Truvven in Koblenz in einer Stärke von etwa 1000
Mann  m Koblenz zurückbleiben werden.
Durchsuchung des deutschen Dampfers „Stella Maris¬

in Queenstown.
W . T.-B. London, 14. Juni . (Drahtbericht .) Di«

„Times " meldet aus Queenstown (Irland ) über
die Durchsuchung des deutschen Dampfers „Stella
Maris ", der sich auf der Fahrt von Hamburg nach Cork
befand, daß er, als er in den Hafen von Queenstown
einlaufen wollte, von einem britischen Zerstörer be¬
schossen wurde , was ihn veranlaßte , Anker zu werfen.
Am Nachmittag wurde der Dampfer in den Hafen
bugsiert, um einer gründlichen Untersuchung nach
Waffen und Munition unterzogen zu werden. Eine
spätere „Times "-Meldung besagt , daß von maßgeben¬
der Seite versichert wird , die bisherige Untersuchung
des Dampfers habe nichts Belastendes  zutage
gefördert.

Ein französischesDarlehen an Österreich.
...W-.l '-03- Paris . 13. Juni Der Senat  bat beute nach¬mittag den Geletzentwurf. betreffend Gewährung eines Dar¬

lehens von 55 Millionen Franken  an Deutick-
Ösierreich angenommen. Der Berickierstatter begründete den
Entwurf mit dem Interesse,  das Frankreick an der Er¬
haltung eines von dem Deutschen Reiche unabhängigen
D e u t sch- Öste r r e i ch und einer bestimmtenD o na u-
volitik  im allgemeinen habe. Ähnlich änderten üch eine
Reibe von Rednern. Auch Mimctervräüdent P o i n ca r « be¬
stätigte diese Auffassung mit den Worten: Es bandelt sich
beute um eine. Frage der französischen Politik. Verteidigen
u»r d,e Vertrage von Versailles und von St . Eermain. die
den Anschluss Österreichs an Deutschland ver-
^I .̂ n^ oder verte,d.aen,w,r sie nicht. Wir. wollen der
Stimme Österreichs selbst folgen das E gegen den FeldA!.u b' lfe ruft, der auf seine wirtschaftliche und politisch« Ein-
^v̂ bynk ^ das Deutsche Reich abzielt. Die ganze Frage ist.
Liebst R-ttunaswerk beteiligen wöllem an° deL

Die Haltung der Schweiz in Genua.
14. Juni . 3n der schweizerischen Ersten
BundesorassldentM ot ta . die urlvrüng-

. „ „ , zOV̂ tbnttskonferem gedachte Genueser Kon-
«! 0UT  politischem Gebiet wesentliche Erfolge ge-
f£nP* als wichtige Etavvc  auf dem WegeFrieden betrachtet werden. Nach den erbaltenen

-Zrnnirt.cnen batte die schweizerische Delegation die Frie¬
densvertrage zu resvektieren und die Stellung des Vökker-
vundes zu wahren sowie den Burgfriedensvakt abzuschliehen.
n« aver der d« iure Anerkennung Russlands zu enthalten
und nur gemeinsam mit den anderen Staate » die Wieder¬
aufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen zu Russland an-
zubatinen. Kredite an Russland  könnten zurzeit
v i a, t in Frage kommen, aber es werde auf eine Verstän-
ofgung mit Russland hingewirkt. In Genua hätten die
schweizerischenDelegierten die Bestrebungen für ein Ab¬
kommen mit Russland unterstützen können: sie würden auchim Haag diese Bestrebungenbefürworten.
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Die neue Geschäftsordnung
des Reichstage . *

Br . Berlin , 14. 3wti . « Eta. Drabtberickt .) Die Aufgabe
des G e sch ä f t s o r d n u n a s a u s ?cku f f e s . . die ihm am
Anfang Januar 1921 gestellt wurde , war dre. deeGeickatts-
ord.'mng des fächeren Reichstags der Wennarer Derfassunsi.
die dem Reichstag einen bÄ)eutend werteren . Aufgabenkreu»
brachte, anrrwassen. Der von dem Ausschutz nach lang¬
wierigen Beratungen zustande gebrachte Entwurf m nun
mehr dem Reichstag zu^egangen . Dre wichtigste neue Be¬
stimmung ist die. dab redes RerLsiagsmrtglied dre Se t-
beirufung eines R e ecks menest er  s beamrageu
kann. Über den Antrag enttckerdet der .Reeckŝ g Werter,
daß Debatten im Anfchlub an eine Regierungser . -oruna zu¬
lässig stnd. Vertrauen s .- u n d M r tzt rauen s a n -
träge  können nur mit Zustimmung des Antragstellers

oi fl 4 nJ . « a rtö +rottitiP 7iniTtTTT11T11n m
über Teile des ... . . . ....
des Antragstellers zulässig Uber -
namentlich abgestimmt werden . Der
schütz bat es vermieden , nach dem .
Rechte der einzelnen Parlamentarier — Hiwi- fr*
schnellen Abwicklung der Geschäfte zu beschrmeken Lediglich
die Redezeit  ist für den Regelfall auf ^ Stmrden fest¬
gesetzt- Dem Mißbrauch der kleinen Anfragen,
die jetzt häufig nur gestellt werden , um der Veateneetgjßer-legenbeit zu bereiten , will man dadurch entgegenarbeeten
daß ste von 30 Mitgliedern untQ .zeechnet iem müssen, und
daß die schriftliche Beantwortung die Regel bilden soll. ^ Sehr
langwierige Debatten haben eeber̂ dee Verstärkung der
D i >z iplin argew alt
sunden. Das
Ausschluß von

fall ^ f̂ A ^ ge' Mgeiebtwerden . ln.  Wenig be friMgt-
werden die Corachreiniger sein, dader Ausschuß endender
Übung des preußischen Landtag die B ^ etchnunaen . Petition.
Interpellation . Fraktion , beidebalten bat.

Der Reichsprafident über feine Münchener Reife.
Br . München. 14. Juni . (Eig Drabtber .) Der Reichs-

oräfident  zog . ror der Abreese <urs Munck^ den Mün-

ändert oder" ergänzt werden . Eine getrennte Abstimmung
es Antrages ist gleichfalls nur mit 3uitunmung

us-
die
der

stattge-

l
Ich war mir klar uver me .innen - uim «ud*  j-

ooli tische Bedeutung  memer Reis«, die dem 3Ius*
,1eich zwischen den Volksmassen, den deutschen Stmmnen und
letzten Endes der großen Nation dienen sollte. Ich gebe von
München zurück mit dem Bewußtsein , durch die veridnlicke
Fühlungnahme mit den Führern der bav -refchen Volittk
diesen Ausgleich gefordert  und die Gefchloffenbeet
des deutschen Volkes um seines Wiederaufbaues willen nach
innen und nach außen zum Ausdruck gebracht »u baben . Die
Rechtspresse wird wahrscheinlich über das Geeable mü»
Pfeifen einiger Straßenjungen ein,großes Geschrei erbeben.
Das kann und darf mich nicht stören Ich babe auch W
anderen Orten Lümmeleien gegen unch als Revralentant
der Republik zur Genüge erlebt . Aber !o lange inrr au ^ dtzr
Revubttk gwfiffen wird , können wir ruhig an der«» Auf¬
gaben weiterschaffen.

Beschlüsse de» Reichsrats.
Br Berlin . 14. Juni . (Erg. Drabiberrckt .) Der Reicks -

r a t . der amDienstagnackmittua zulammeutrat . nabnr den
Gefsbentwuri über die Erb ob u n ab ^ L .? k^ n t a ml-licken Eebübrev  an . seiner die Ausfübrungsvestim-
munaen zum Renn wett-  u n dL  o t t e r i es es  e tz. das
am 1 Juli in Kraft treten soll Die volle Durchfubruns der
neuere Bestimmungen namentlich uber die K ° »Nionie.
rungderBuchmacher  wird stL iedock zum 1. Juli raum
verwirklichen lassen, soll aber brs »um Bemme der Serbft-
rennen ermöglicht werden . Angmromm-nwurde werterbinern
Gesetzentwurf, der die drei zwischen Deutschland und Sranr-
reich abaeicklolsenen Sacklieierungsvertrage  rati¬

fiziert . Dex Schupo -Entwurf.
Br . Berlin . 14. Juni . (Eig . Drabtbericht ) Wie dem

Reichstag von der Regierung miiseterlt wrrd . ist der Geietz-
eniwurf über die Schutzpolizei bereits dem Reicksvat »
gangen. Die Vorlage toll noch in der laufmden Tagung dos
Reichstags erledigt werden.

Bor einem lommunistifchenVorstoß tu Mttttt-
deutjchland.

Br. Naumburg. 14. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Ms
das „Namnburger Tageblatt " meldet, bereiten die
Kommunisten im mitteldeutschen Berg¬
baugebiet  eine neue Bewegung  vor . Kov^
munistische Agitatoren bereifen ganz Mrt^ wmrtschlmchund verbreiten die Nachrecht. daß dre Unternehmer
einen Lohnabbau durchsetzen wollten. Hiergegen for

(18. Fortfetzune) Nachdruck«echotar.

Echrffbruch.

dert die kommunistische Parteileitung einen Vorstoß
unter der Parole : Sofortige Lohnerhöhung! Die
kommunistischen Betriebsräte des Zeitzer Kohlen¬
reviers forderten eine Konferenz aller im mitteldeut¬
schen Bergbau tätigen Betriebsräte . Auch die Be¬
triebsräte des Vornaer Braunkohlenbezirks sprachen fich
für eine derartige Konferenz aus.

Ein Gesetz zur weiteren Entlastung der Gerichte.
Br . Berlin . 14. Juni . (Eig . Drakitberickt.) Dem Reichs¬

tag  ist ein Gesetz»ur weiterer Entlastung der Gereckte zuge-
gangen . Reben einer organisatorischen Vereinfachung des
Verfahrens vor dem R e i cks g e r ick t soll entsprechend dein
Sinken des Geldwertes die Zuständigkeit der Amtsgereckte en
bürgerlichen Recktsstreitigkeiten »on 3500 auf 10 000 Mark,
die Berufungssumms von 309 auf 1500 Mark , die Beickwerde-
fumme von 50 aut i"0 Mark beraufg -setzt, werden . Dre Re-
rststonsfumme soll erst bei 20 000 Mark beginnen.

Die Notlage bet*Beamten.
Br . Berlin . 14. Juni . (Eia . Drabtberickt .) Der Sauvt-

vorstand der Deutscknationalen Beamtenschaft
bat an die Reichstags - und Landtagsfraktwn der Partei das
Ersuchen gerichtet , anläßlich der durch die Zunahme der
Teuerung  bervorserufenen Notlage der Beamten am die
Umgestaltung des Steuerabzugs  entfvreckend der
Geldentwertung brnzuwrrken und von ^ r Regierung so¬
fortige Mahn abmen zur Anpassung der Eebalt « und Pen¬
sionen an die weiter gefunkene Kaufkraft der Mark zu fordern.
Tagung des Reichsausschusses der deutschen Zentrums¬

partei.
Br. Berlin . 14. Juni . (Eig . Dmhtbericht.) Vom

23. bis 25. d. M. wird in Berlin der Reichsausschuß
der Zentrumspartei zusammen treten, und zwar am
23 zunächst der Vorstand der Partei und am 24. und
25. der Reichsausschuß. Die Reichsausschutztagung wird
sich mit allen Fragender Innen - und Außen¬
politik  sowie mit unserem Wirtschaftsleben be¬
schäftigen. Im Mittelpunkt steht das Referat des
Reichsarbeitsministers Dr. Brauns  über „Dre Zu¬
kunft der deutschen Zentrumspartei". Zugleich soll
diese Gelegenheit dazu benutzt werden, die Mei¬
nungsverschiedenheiten  zwischm Reichskanz¬
ler Dr. Wirth  und Reichsfinanzminister Dr.
Hermes  klarzustellen. ,

Roman von Margarete Schnitzt«».

So konnte er sich doch gar nicht vor Luisen jeip.
Herr Brandes lehnte sich an eine Hausmauer. Bis
ihm war. als ob das Haus fich auf ihn senkte urÄ rhnr
ganz langsam und gründlich das Eehrrn platt drückte.
Er ging über das holprige Straßenpflaster nach der
Flußseite hinüber. Schwarz gluckste das. Wasser an die
Bohlen und leise klirrten dazwischen klerne Eisstückchen,
die auf der Oberfläche einherschwammen. ^ fi

Alles Leben schien wie erloschen. Die Masten der
paar Schiffe, die im Hasen lagen, matm wie gesteh
stisch dräuende Finger in die eisige Lust hivem mid
Brandes Mertze gedankenlos zu ihnen empor

Wenn er doch bloß die verfluchte fföeßeit las

tD^gr ging vorsichtig auf den glatten Bohlen Ns zum
Rande, hielt sich an der Trosse eines Dampfers fest und
beugte sich weit über das Waffer. Vielleicht tuttttoe
ihm besser werden, wenn der miMcrndelte Magen sich
erleichtern konnte. ,

Eduard Brandes schluckte ein paarmal. And wah¬
rend ihm beim Bücken das Blut in den Kopf jagte,
schien es als ob das Wasser einen geheimnisvollen
Auftrag für ihn habe. Es schien ein« Sprache zu
svrecken die nur aus Vokalen bestand, und die man
nur verstand, wenn man das Ohr ganz üef herab

"^̂ uard Brandes ließ die Trosie los.
Dann gab es einen dumpfen klatschenden Ausschlag,

die Eisstückchen klirrten erschreckt und klerne, sî arz-
lrchr Wellen liefen ringförmig und erlm ™ t einem
trichterförmigen Wasserwirbel in den Fluß hinaus.

IX.
Sie hatten Eduard Brandes schon nachzw^ Tagen

gesunden/ Rach zwei Lage«, tn denen Ara» Brandes

• Noch immer Geheimdiplomatte.
W.T.-B. Prag . 14. 3ttm . Im MgeordnetenbLNS wies

der Abs . Knirfch (D .-R.-S . A.) auf die in Österreich stck
«rtwiMnde Loge bin und erklärte , daß stch,in der Metbod-
der Gebeimdirlomatie noch »mner nrckts geaiwert habe. Tr

ÄS
Quellen gekommen fei. Danach feien für den Fall der Durch-

ht genommen.fichrung des Äufchlüstes Z war g sjnal
Lsterreich und Deutschlands^ - ^ °- T-
wordev. Der Redner forderte den MinisterpraffdeatenaÄ.
zn don von ibm gemachten Mitteilungen Stellung zu aebmen.

Das französische Rekrutrerungsgesetz.
Sw . Baris . 13. Juni . Dfe Kammer  tzt beut» nach¬

mittag die Besprechung des Gesetzentwurfs über die ^Rekru.
tierung der Armee wieder ausgenommen . Nach längerer
AuÄvnrche wurde eiu Z u sa tza n t r a g . auf Grund dessen
Soldaten aus Familien von 4 und mehr Kender» nach ein¬
jähriger Dienstzeit entlasten werden sollten, mit 285 gegen
268 Stimmen ob^ lebnt Der beeresauslckuß und der Kriegs-min 'fter erklärt « , , einem Zufatzantrag . L e n a eI zuzu-
stimmen, demzufolge der ^ älteste Sohn eener Famelee von
5 lebenden oder auf dem Felde der Ebre gefallenen Kindern
6 Monate weniger zu dienen bat . Deeier Zuiatzantras wurde
mm der Kammer einstimmig angeerommen.

Die Fimmzreform in Elsaß-Lothrtugen.
rrm  Paris . 13. Jnnr . Der S e n a t bat einen GÄedent-

wurf . betr . die Finversreform in Elfäß -Lochringme. ange¬
nommen . in dem gleichzeitigdie Ausgabe von 350 MWi ^ en

umherging mit kalten, leeren Augen, in die hrnstn zu
oben schreckhaft war. Alle Glücklosigkert ihres arm-
eligen Lebens schien fich in diesen starren Pupille » ver¬
feinert zu haben.

Mutter ", bat Gefine immer wieder und schlang rn
heißem Mitleid ihre jungen, kraftvollen Arme um die
hagere, ausgemergelte Gestalt, „ich kann drch gar mcht
L> anseheu. Sag ' doch was , Mutter. Oder werne dich
aus , daß du ein bißchen Erleichterung hast. Drellercht
kommt Vater auch noch wieder."

Sie glaubte es selbst nicht, aber sie dacht« die Mut¬
ter damit zu trösten.

JDet kommt nicht wiÄ»er", sagte Luise untspröder
Stimme . ^>er ist in der Besoffenheit in den Fluß g^-
stürÄ' ein würdiger Tod nach einem wurdiMN Leben- ,
fügte sie voll kalten Hohnes hinzu.

Eine Stunde später hatten sie ihn gesmchen. Geftne
schrie bei dem Anblick des toten Vaters m httflofem
Entsetzen aus uab empfa nd weiter  nichts als em fürch¬
terliches Grauen. Sie klammerte sich an dre Mutt « ,
die stumm und starr vor dem Manne stand, ver ehr
Leben zertreten und den ste trotzdem mit jener Liebe
geliebt hatte, für die es nie ein Aufhören gibt.

L^cvon sollen wtt das Begräbnis bezahlen? '̂ fragte
Frau Brandes später ihre Tochter mit kühler Sachlrch-
5°tt „Ich glaube, ich habe noch 30 Mark im Porte-

Eine Denkschrift über die deutsche Ein»
und Auswanderung.

Br . verlin . 12. Juni . (Eig . Dmbtberickt .) Aus der dem
Reickstag vorgelesten . vom Ree cks aus Wanderung
am t bearbeiteten Denkickreft über ..Lrn - ueeb Auswande¬
rung nack bezw. aus Deutickland en den Jahren 1910 de-
1920" find folgende Zahlen von allgemerneen Enterest«.

Die Einwanderung wird für dee Krregs - und Rack-
krteasneit bis Anfaees 1921 auf rueed 1 Million Perioiwn
zef̂ atztz 180  000 bis 200 000  dcwon st̂ > AuslandsdeuÄEkf
die der Zwang der Verbältnist « in die bennat öureeckaeWrt

20 000  Kolonialdeutfcke . der müßte Terl der deutfcken
'8ewobner bei eöemQls deutschen Kolonien ., \u^

einbeariffen Jniolae der Abtretungen en Ostund West
end etwa 620 000' Deuticke von ihren bisherigen Wohnorten
vertrieben worden darunter 120 000 Eliaß L̂otbrenger und
Ed eine ba de Millwn Deutsche aus den Oftvrovrnzen . Zu
der groben Rückwanderung von Rmcksdeuticken trett eene be¬
trächtliche Einwanderung von Deutfckstammigen. dee du.
deuticke EtaotsanseboreAeet besber neckt b--iesten )x. oen.
Auf nickt weniger als 100 000 Personen belaufen BÄ bw
aus Rußland zurückaekeblten Deutschstammigen. von denen
allerdings bereits 30 000 wieder abgeevandert send, denen
wabrlckeinlick nock mehr folgen wetten . Zu ebnen tteten
ot «rin Balten von bettelt ctnxx 5000 itt chlk ööiMol
^rückgekebrt siech DÜ Überschuß der Einwanderung über
rie Auswanderung von Oftiuden werd auf 50- des 60 000
Personen angenommen . Von der Äuswanderuna ^kwt,nuc
ein Teil festgeftellt werden können, namlick mioweet ste über
See erfolgte . Die stckerlick größere Auswauderuna
^er Land konnte mangels eener stateft̂ chen Trfaiiung de-

tfitÄÄÄS tS
SftfilÄn ^SfiÄS ? ^ 3t75tl 8u4C”Ä& CnÄ

ggo7 Personen . Verglichen ettit den Zahlen der Vor¬
kriegszeit ist die Auswanderung 1920 noch gereng_aemefeit.
bmückstchtigt man aber die SwwienÄeeten der Zulastung
,et bftt meistens ehemals feindlichen Landern und dee
rraltigen Kosten, die bei dem schlechten Stand der deutschen

die Reise verschlingt, so war dee. Ansuxenderung
dock? verhältnismäßig .beträchtlich. Wee enzweî n aus

Die Balutahauffe in Österreich,
up L.-B. Wie«. 13. Juni . Die aentlicke Nachrichtenstelle

meldet ' Bundeskanzler Seivel  ivrack '.n ben letzten Tageie
bei einigen Vertretern der aeeswärtegen Machte vor . In
ränaeren Unterredungen machte er ste auf dee Stemneuna
de ? B e Völkern  n g aufmerksam, die durch dee noch neckt
abilauende Valutabauiie bervorgcrufen wurde dee wieder
unniitläckliL durch die Verzögerung der in Aussicht
gestellten Kredite  bedingt ist. Gestern hatte der B >m-
d» kamler auch mit den Mibrern der parlamentareicken Var-

»V ,
monnaie "

Man müßte Tante Williams bitten, uns des Geld
*h  borgen ", meinte Gefine. „vielleicht g^ en Ohstens
auch etwas . Man mutz Vater doch anständig unter die
Erde bringen." _

Wie sie es sagte , tappte draußen jemand dre ewrg
dunkle Treppe herauf und nach kurzem Anpô n trat
der Schiffshändler Mänckebrodt in die Tür . Ihm eoar
nicht sehr behaglich in seiner Hmrt. und eswarvo^
gekommen, daß er sich an den Abenden dieser  i ^ den
Tage-, mehrere Ctundmr schlaflos m seinem Btttt
herumgewälzt hatte. Gewest, er konnte nrchts dafür.

in keinem Suft ertrunken war. und trotz»

bort ^ entgegeerzuwirken. da diese Käufe ielb st wi«der -
Teuerung erböben ueed daeerit dir allgemeene emrtschafrleche
stnge erschweren müßten.

Englische Ansichten über die russtsche Frage.
XV T -B. London. 13. Juni . Der Direktor des britiicken

überieebandelsamtes . Sir Vhiltvv Llovd Ereaene.
eierer der beiden Finanzvertreter Großbretanneens auf der
Saaner Konferenz , erklärte gestern aufxenem Festmahle über
die Frage des Handels mit  Rußland .,Rußland habe
die Welt mebr eeöttg als die Welt Rußland ewteg habe . Des
kommunistische Regierung in Rußland lei een grotesker Febl-
fchlaa gewesen. Selbst die ruMickeD '.legateon en Genua babe
zugegeben daß das eeeezige Ergebnis der Entwicklung her
Korverickasten ländlicher Krundbesttzer so koniervatroer Art
war wie sie niemals bestanden haben. Lloud Ereame erklärte,
die Zukunft Nußlanrs werde beherrscht von der pass .iven
Kraft  der Bauerrr.  Das würde dee ruüesche Reaeerung
zwingen Rußland für den Handel mit der Außenwelt deie
Weg frei zu macken. Lloyd Greaene iagte . er glaube nickt an
einen vlotzlecken Stur , der augenblecklechen rufstschen Reaee-
runs . Dee Beherrscher Rußlands könnten es freeleck io weeter
treiben wie bisher und damit ihren eigenen, Sturz derbee-
fübren . Die ganze Lage hänge von den ruMcken Vertreten
auf der Haager Konferenz ab . Eie eoürden gut tun . nur dre
Jnteresten Rußlands in Betracht m »teben anstatt dre Inter¬
essen des Kommunismus außerhalb Rußlands.

Der Dräsedent der RuMck-astatefcheu Eesellickaft urrd
Vorstdender des Verbandes der britischen Gläubiger in Rus-
land . Leslie - Uraudart .der . wer dre Blatter melden,
von der britischen Regierung eingeladen worden ist. dee brr-

dem fühlte er halbwegs so etwas wie ei« Schuldgefühl
gegen die Witwe urrd die Kinder. So etwas machte
man am besten mit Geld gut. Gingen 1500 Mark zum
Teufel , kam es auf weitere 500 Mark auch nicht an. Er
hatte es ja dazu.

So betrat er also, halb geschwellt von groharttgen
Protettionsplänen . halb geduckt von einem ungewiffen
Schuldgefühl, die Keine Wohnstube des Brandesschen
Hauses. Er hatte seinen feinen Nerzpelz an nrit dem
großen Biberkragen und nahm fich zwischen den ärm¬
lichen Möbeln aus wie ein Prunkstück, das an die
falsche Stelle geraten war. Sogar den Zylinder hatte
er aufgesetzt und seine fetten Hände in schwarze Glace¬
handschuhe gezwängt, in denen die Finger wie pralle,
kleine Rauchwürste aussahen.

Er wurde auf das Sofa genötigt und stellte den
Zylinderhut ans den Tisch.

„Frau Brandes", begann er mit Würde, in die er
einen Schuß Teilnahme mischte, „ich bellage den Tod
Ihres Mannes aufs tiefste. Spreche Ihnen hierdurch
mein herzlichstes Beileid aus."

Lüfte nickte stumm, und Gefine. die mit dem Rücken
gegen das Fensterkreuzgelehnt stand, nickte gleichfalls.

„Er war mir immer ein guter Freund", fuhr der
Echiffshändler fort und übersah das höhnische Gesicht,
welches Frau Brandes zu diesen Worten aufsetzte, „des¬
wegen fühle ich mich auch so quafi verpflichtet, seiner
Witwe beizustehen."

Er machte eine Pause und erwartete, daß die
Frauen ihm einige Dankesworte auf Abschlag sagen
würden. Aber bäde blieben stumm.

Er fing an. in seinem Pelz zu schwitzen. „Brandes
war mit Elücksßütern gerade nickt gesegnet", sprach
Mänckebrodt werter, „ich kann mrr denken, daß Sie
Schwierigkeiten haben werden, ihn zu begraben. Wollte
mir deswegen gestatten. Ihnen , werte Frau, 500 Matt

überbrtngen. Sie haben dann wenigstens kein«
um
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nunanfüretwtivität Rußlands liege die Soff-
aufnabme 5 fl Es sei vergebens, die Wieder-
&mnbfiiaen  erwarten , bevor die wirtschaftlichen
^ däno/n ^ ^ rÄuktlon sichergestellt seien. Die Vroduk-
fFte bet  Anerkennung des Vrivatvermögens durch
der wi^ k?L .̂ ber Unantastbarkeit der Kontrakte und
al >̂ fi« «Jreibejt ab. Die Sowjetvertreter seien,
dak, amgen. ansch-in !nd der Ansicht gewesen.
Xrileshe ^ JrJrl1 t b,e  wirtschaftliche Woblfabrt des übrigen
iatbefnhlJn * } * fo  notwendig sei. daß sie nur Kapital ZU
irrt *™ ÜP es non den Regierungen Europas so-

Wiesbadener Tagblatt.

tzrt -u erbalten. Die russische Rr'gienrnĝ wisse"icht^daß der
rn Westeuropa von der öffentlicheKredit . ..

abbang  e. und daß 'di “eigentliche Stelle "für
iS & Zredtt der auswctrt'gr - italgeber ist. Bevor
eben wune vie öffentliche Meinung

wes-ntlitV slt wirtschaftlichenGesetze und Bedingungen, dieLÄEM klnd f», dre Tatiak-it des Kapitals , sichergestellt
!ckloän..n« » öffentliche Vertrauen werde nicht durch die Be-
NMbme des Eigentums die Nichtanerkennung der Kon-

und durch wirtschaftlicheBe,chrank,ingen wiederberge-
nnft 5Rn&r̂ s ^ ^ "tal werde dadurch nicht veranlaßt werden.
Konte !?/ "?- -^ "^ ^ Eebren. Die Ergebnisse der Haager
reaffi ?,r.2? ^ «mmen oon der Haltung der Sowjet.
Lif ffl gängig Wenn die Sowjetregierung nicht bereit
u°eb-n i» ^ .Forderungen der Gesetze der Wirtschaft statt-sugeven. so werde die Haager Konferenz ein Fehlschlag sein.

Die Stellung Amerikas z» Ruhlan».

raÄiH !? af,®W « Ä'
infelol r;wt 5 e £ cni >eI  mit Rußland erlitten
rimo ^ der Welgeruna. mit der Sowjetregie-

.zu tun m baben. Höover sagte, di« Handelsab-
Eroßtaitannien . ^Deutschland. Italien sowie

los'^ ' I '̂ land clbaeschloss«n babtn. seien nutz¬
en Tele^ avb wird^ re Äußerung Soovers

aIs  Bestätigung der Überzeugung angr-
?E " ^ -. baß keinerlei Änderung in der Hal-
!u "L der amerikanischen Regierung  gegenüber
*lTr >.»(Ulr'€r  Kanierenz oder in der Frage über Beziehungen
^u. der SowietrogieruiM emtreten werde. Hoover saat«außerdem. Rußland könne nicht mit

könnten.
Lenins Erkrankung.

W . T .-B . London . 13. Iuni . Das englische Parla-
mentsmitglied O'Grady,  das aus Rußland zurück¬
gekehrt ist, erklärte , Blättermeldungen zufolge , Lenin

, leide an den Folgen eines vor einem Jahr auf ihn ver¬
übten Revolverattentats.  Sein Tod fei
nurnocheineFragevonWochen.  Vorbei
Wochen war der Zustand Lenins bereits sehr ernst.

Eine neue Partei in Italien.
v . Rom. 14. Juni . (Eig. Drabtbericht.) In Italien bat

ssch ctne neue Vartei  unter rem Namen Italienische
D e m o kr a t i e gebildet. Das Programm der Partei wendet
ssch gegen rede Gewaltpolitik gegenüber den Bestegten unb

bu n ^ okratische Politik gegen Rußland. Eins
der SaurtmitgNeder der neuen Partei ist der bekannte früberc
& n&o T̂ aUbent " " " ' "er D-^ er des ..Fried-

Di« Beschießung der türkischen Handelsstadt Samsun.
. . . P-  London . 18. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die Be-
Ichleßung der . offenen türkischen Handelsstadt Samkun
HnMfÄ ' wnl m S>tte »st von her türkischen Regierung;n Angora durch eine Protestnote  beantwortet worden
h\ bingewielen worden ist. daß nur2 l e umunfi  An ato l i eit s den Frieden im Osten

stchern könne. Dre , gmechisibe Regierung ^erklärt die Be-^ '^ M damit. daß Samsun der Stützpunkt' . . .
den PerkHr mischen russischen

kemalisti-
urk> griechischen Häfen durch Kapereien labmgeleat habe.

Die Konferenz der Vertreter der sozialistischen
Arbeiterpartei.

W. T.-B fiirtmi , 13 Juni Die Konferenz der Ver¬
treter der sozialistischen Arbeiterpartei,  die

fflött, » tab am. 17.„ 3uni in Londonzur L. Internationale
eröffnet, um die vrlit
die Arbeitslosenfra
gen zu Rußland.
Beziehungen der _
nationale zu erörtern,
ferenz 15 Länder
und Deutschlands.

be und mii-tschöktllche Onno Europas.
Bezieüun-

. - -. Man erwartet, daß auf der" Kon-
ißder vertreten sein werden, einschl. Hollands

Von Earl Marilann.
Warum sollen sich Millionäre , die es gestern noch wicht

gewesen sind., kein Saus bauen?
Das Omis.  von dem ich hier erzähl«« will , stcht am

Strande eures lieblichen Alpensees, und fetalem Erbauer
umrankt die einfaltsvoll ». rührende Volksfage. Er gilt den
Bewohnern des Seedörfchens als mo wische Persönlichkeit,
tarn Auge bat ckn gesehen. Bloß sein Name « ta aller
Vöuilw.

Im Auto, dessen flammende Scheinwerfer unlängst die
Nacht an unserem See aufrtifen, saß et nicht. Rur Wn Be¬
vollmächtigter war gekommen, einer seiner Al« esandten
Er besichtigte den Fortgang der Bcma-rberte« . und mit '
kamen: der Architekt, der zweite Architekt, dar Grrtw«
eines hier anzulegendem Bootsbäuschens. ein vermal-
Rothschild m Kondition gestant̂ nar Öbergäntner, ferner ein
Motorboot aus Rlaüogvni. eine Cvrenapatrouille und «irr
Dramvetenkäume. ,

Die m .r iumtrintimmt wuvu mä&cmi  den in
Holzwolle verpackten Wuseln , acht Wochen « rterwegs « -
welen. Zu Schiff, zu Balm, in Lastautos batte man sie hier-
her geschafft. Ans fernen Glashäusern oder vom südlichen
Strand : denn dem Mann , der b« -r «ine Viva « baut be¬
kam. durfte von seinem Fenster « rtürkch wicht ein Ausblick
auf ganz gewöhnliche. heimAche Ebereschen « gemutet
werden.

Die SvrensparrouÄle trat in Täijgkeit . Fegen wurden
m den See geschlendert. Lrrlostrmen zerrissen̂ die Arft
Feueriäulen illuminierten den berstenden Wald.

Die Einhermilchen wohnten , am anderen Ufer d̂em
Elementarereignis bei. Gewöhnlichen, das beGt. minder-
bemittelten Fremden ist es laut Erlaß de« hieftgen Bürger¬
meisteramts bei Strafe iofortigen Abschiebung umteffagr.
ihr« Radebosen in den gesetzlich geschützten See an-minffnden.
Aber wer bmdert Millionäre , di« so vornehm sind, daß man
sie leiblich überhaupt nicht zu Gesibt bekommt, einen ganzen
Wlpenlse« Mr ihve Zwecke zu demolieren?

übrigens , der Herr deniol̂ rt-ie nicht. Gr verschönerte
bloß. Aus dem Umkreis der Villa oerschrvandendie ge¬
meinen Fichten und die stillosen Ebereschen. TaiZemd̂oabr«
hatten sie an diesem See gehört, nun gab « Tronrveten-
oäume.

Und nach Sprengung der natürlichen Reifen wurde eine
Auffahrt, flankiert von künstlichem Fetsgestein . sesMffes-!.
L!.LL LLÄL

Der HalbmiMarden -Etat der
Stadt Wiesbaden.

wahvlich wicht leicht, und es gehört selbst für den
viel Zeff und Geduld dazu, sich im dem 317

„ umfassenden Haushaltsplan der Stadt
T-Py 611.102 ?/ -3 zurechchzufinden und aus dem kolossalen
^Z?^ Work dr-remgon Ziffern herauszuholen. auf die es im
wqeEichen ankommt. Wir haben bereits vorweg einige

auf der Augabenserte 521.28 Mill.
veroffentl'cht. Es soll nun versucht werden, im

forgenDsn dreiemgen .Zahlen zulammeuzustellen. die geeignet
und. ernioermaßen ein Bild über die Bedürfnisse und die
Finanzlage unserer Stadt zu geben. Der diesjährige Etat
PL, _ as fen dies gleich im voraus bemerkt — noch mehr als

rvae  ? in Notetat.  mit Nachtragsetat und Zwi-
üch di« ganze Unsicherheit uniserer

,mi allgemeinen, die fortgesetzte Steige-
nmg her Maiermlun kosten und Rohstoffe, vor allem der
Kohl«, faw« der Eebälter und Löhne wiidersoiegölt. So
war denn chon wemge Wochen nach dem Stichtag der
Aufffellmrg des Etats am 1. Februar 1922. nämlich am

^oiffragsetat aufzustellen, der für diese kurze
Zert schon 136 Millionen Mark Nkehvbedürfnissezeitigte,
n?. dtesiabrige Etat weist SMen das Vorjahr einen
Mehrbedarf  oon 301034 .765 M. auf . ein« Summe, die

aesamt « vorjährige Etat
(820 Millionen Mart ), und bringt di« ungeheure Geldent-

mnerhalb Jahresfrist zum Ausdrmck. Interessant
M rs. w« sich dreier Mehrbedarf auf die einzelnenVer-
waltungszw  e ige  verteilt ' 10.3 Millionen Mark ent-
mllen au , tae allgemein« Verwaltung 1.6 Millionen Mark
Ml W* Lebensmittelversorgung. 171 Millionen Mark auf
Wotamn«. Siedlung und Verkehr. 28 Diillionen Mark auf
L« Sckmlverwaltung. 3.7 MMionen Mark auf die Pflege von
Wlllemichaff und Kunst. 38.1 NtM -men Mark aus di« Kur-
^5?̂ ^ ^ ?Ev «rltuns 17h Dkilltonen Döark auf die Ee-
,MiohettsM«ge. 21.8 Millionen Mark auf die soziale Für-
^om«. 9 Mtllronen Mark auf die Finanzverwaltung.

Me wurde nun d,«ser Mehrbedarf inzwischen bereits
foll er noch Deckung finden?  Die

DeckuussffaM fft 'mmer die wichtigste. Wegen der sich off
raglrch überstürzenden Preis« batten sich die Stadtverord-

Pss « mgen Jahre und im Lauf dieses Jahres fortge¬
setzt nrrt ne « « n Tarif - und Gebühren « rböhun-
ge  n iE « , neuen Steuern zu befassen. So wurden diese
vorerw ähnten,30 1, Millionen Mark Mehrausgaben zum Teil
beverts mrchtragluh imJahr1921  gedeckt, und zwar durch
nachträglicĥbere-its^gen«hminie Erhöhungen für Tarife mff
msgesamt 73,1 Dülllvnen Mark, der Grunds und Gebäude-
neuer nttt 2,1 Dilllronen Mark, der Gewerbe- und Betriebs¬
steuer nrrt 3.5 Millionen Mark, der Hnndefteuer mit 100 000

ngsgebühr und Sandfangreinigilng
nckt 2.76 Millionen Mark.: das macht zufammen eine
Dnkium im Jahre 1921 von 81.90 Millionen Mark. Im

tv? ? M 5 19 2 2 en&ntsdriftn die (kichöbunigon vxx
Tar ife der Betriebe 85 ’ Millionen Mark, die HcMsmüllaL-
fuhr- und Kanalbenutzungsgebühr 3.37 MMionen Mark, die
neu emiseffuhrte Siraßenveimgungogehühr 3.3 Millionen
M^rk die Aufenthalissteiier 3.76 MMionen Dkart. die Auto-
modfksteuer 1 Million Mark: es wurden akio weitere
96,65  Millionen Mark zur Deckung des Mehrbedarfs lmfze-bvcvtttt.

Die neuen SteuervorschlSs « und Erböbun-
«en von Tar r̂fen und Gebühren,  die zur weiteren
Decknng des Mehrbedans m der Stadtverordneten -Vor-
'Elnrlung am Freitag beantragt werden, sollen ziisammen
3L85 Millionen Mark ft. D. 12 Millionen Mark) erdriin-
gen. und zwar handelt e« sich um folgende:

ErhAung der Baupolizeigebühren . der Schlachthos-
gebuhren und der Bestattvngsgebühren . von »isam-
men rund 31 Millionen Mark:
der Eintrittspreise von Kurhaus und Kochbrmmen
sow« Bädertarffe um rund 1 Million Mark:
der Eehubren für das Krankenhaus und Altersheim
um 6,7 Millionen Mark:
der Gebühren für Saus - und MMabffOr und
Kanalbenutzung um 3 1̂ Millionen Mark:
der Erund- und- Gebäudesteuer um 4ch5 MMionen

der Eewerhe. und Betrieibssten« mm  16 MMionenMark.
etna « 1rt« n SJerTOaltuttee«  bvingen zur

MuV des Mehrbedarfs aus eigener Kraff (ta der Hauot-
lache für Ŝ benpredukte der Master- und Lichtwerke. Mehr¬
erlös ffrr Hols uich Mein und des Maichtaenfuhnvarks)
53.60 MMwnen Mark. Aus der Reichseinkommenstsuei
werden n«br erwartet 84 MMionen Mark und aus den in-
drrektm Steuern 4̂ 7 Millionen Mar«. So blieb , wenn die
33Z5̂ Mrll-ivnen̂ Mark neuen Stenern und Gehnhv»i-

tm Hundemeute aus Terrakotta. Dorischê Säulen ' sviegeb
tvn sich an Mpeiffee und die Tronrvetenbäume rauschtenBO&L

ferner wachs das Bootsbäuschen aus den Wellen, Mit
^LN ^ Eandlich mit Turm. Ob das Ausfahren

^ Segeljachtm und Motorboote mit Elockengeläute voll¬
zogen wM . steht noch dabta. Der Turm jedenfalls ist da.

^ /̂wertan. ffn>m noch erheblich höbe« » Turm, be-
TÜJfr* selkst. Vom Turmstübchen genießt man einen
unwissenden Rundblick auf alle» , was zu einer richtigen
MMion ars-R^ kdenz gehört. Da sind flache Dächer fürs
Smrmnbad Fce,tr« ,vm . Veranden fürs erste Frühstück.
Schattme LauLen mr den Sommer und fünf Geviertmeter
betonierte Feye nwüding . die sich vortrefflich zur Anhvta-
Wta,  mtwurotr Gnomen sowie e-rnes ruhenden Rehes

Jim  er freukichkten ist der ribefflvß an Bailkonen und
BattSnch-n. Gs gibt deren für alle Lebenslagen . Mr Effek-
tmerm« von Ratargemch. mm trüumerff.hen Betrachten
etafs bcstmd«» getan« « « Somwnuntergangs . kür Mond-
schernstimmunsen. wn Telephowieren.

2s« n Turnumoche» betrachtete er fern Reich. Und zwar
nM ohne SktamuiMta denm es stellte stch heraus , daß das
BdckseL dee WillivnMs durch wankende Diebställ«. Dün-
gnhaufen und »efläkte Schindeldächer rmlanlftändig be-
gT«NLt war.

Jnfolgchesten « §chtan ein Abgesandter bei den An-
ramern und sab ihnen bekannt, daß ihr Grund und Boden
für die Anloae einer echten Tiroler Meierei im Schweiz^ »
M in Aussicht genommen sei. Mit der Lavvalie von ein
vmrr bunderttoMend Kronen wurde die Sache in Ordnung
«Luacht. Tste Klembansler . die ohnehin « st einige bundZ
Jabre hier auf dieser Scholl« saßen tuanbcrten aus und die
vvrengoatromll« verrichtete ihr Werk.

Ru« erst empfand man vom Turmstübchen die Aussicht
-rl» vollkommmr. Dies all« ist mre nntertäuis . und an der
Stelle der DLugerharffan kömmt eine AutomcbMvahe.
Prloateigentmn . Achtung, von niemandem zu betreten. Denn
das Eigentum ist heilig

Im Dorffoirtshous besprach man. indes Donner und
Blitz der Svreogunoen den 6 « mit «taMatilbnoem GEtz-
feuet bestrich. ^ H >r^ ng der EreLWe . .Lvewn". ,sprach

Morgen-Ausgabe. Erste« Watt . Sette %

bedächtig«in alterueiwwiis nij » im « awci am CtanrnMAv. „per » crr rogj an
dre « ee-lauie stellt und Taufeudkronenschetae tas Ausser
wirft. , imn« «soM LalHendkrvneufchein«. und sich dazu denfrinfit ■WW1 _ T/iiirter nirX

Jm  Herr sich an

erhohumgen oon der StaLtverardneten-Berfammluna a« »'
ltandslos bewilligt würden, nur noch ein effektiver Betxa,
von 6,3 DkMonen Rka-rk ungedeckt,  der als aus dem tag.
SteuerharwausglleichÄtock der Reich sainkommeusteuemer-
waltun« zu erwartende Einnahme eingesetzt fft. und so den
Etat m Emnahme und Ausgabe ab»!eicht.

So fft es unserem bewährten Stadtkämmerer Schutte
unjb lernen verdrenstpollen Mitarbeitern mit großem Geschick
gelungen, den Etat so zu balancieren , daß man auch weitrx-
dta vertrauensvoll d «̂ Entwicklung unserer Finianzverhält-
msie verfolgen kann, die natürlich, wie schon erwähnt, un¬
ter dem Druck der allgemeinen Wirtschaftskrise und Geld¬
entwertung leiden. Was werden wird, kann freilich auch di«
stadtkäminerei nicht wissen: sie bat in dem Ĥ -usbaltsvlan
m groben Richtlinien den Stand unserer Finanslage so
klar zu legen sich bemüht, wie es nach Lage der Unständ«
nir die Stadtverwaltungen nur möglich ist. Die Zeiten, wo
man mit großer Genugtuung auf den festen Fonds von
5 MiMonen Mark im Etat verweisen konnte. Rrüb ein- für
allemal vorbei. Dieser Fonds , der in Vorkriegszeiten sorg¬
sam gehütet wurde, und nur im allerdringendsten Fall ange¬
griffen werden sollte ist zwar auch heute noch da. Was be¬
deuten aber heute 5 Millionen Mark gegenüber den Gold¬
markverhältnissen in Friedenszriten ! Der Posten Nt denn
auch ganz beicheiöcn in dem Etat eingestellt, und er sei zum
sckluß auch mm erwähnt als Kuriosum unserer heutigen
Zeit- und Wirtschaftsverhälltnisse. W. E.

Srundsatzfordsrungen der Kleingarteabewegung.
. II.

Die Gnu.rdsatziorderunoenstellen ein GlaubenÄbekennt-
ms der auf dem Rekchskleingärtnertag zu Bremen vevtrete»
nen Kleingartnerverbände dar. das ffir sich spricht und keiner
Auslegung bedarf. Es sei hier aber erneut darauf binge-
wrcsen. daß der volkswirtschaftliche Wert  des
Kleingartenbaus absichtlich nicht an erffter Stelle unter den
Zielen, sondern an letzter aufgeführt wird. Es ist dies auch
in mehrfachen Aufsätzen in di^ em Blatt schon betont wor¬
den. Es ist vielmehr die gesundheitsfördernde
und erzreherische Bedeutung  vorangeftellt . ob¬
gleich es m heutiger Zeit noch von größerer Wichtigkeit
schelincn könnte, di« vvoduMven Leistungen in dem Dorder-
gMnd zu rücken Es hängt dies mit der Entwickbln« unse¬
rer Bewegu.n« zusammen, und jeder wahre Kleimgarten-
sreund wird dem zustimmen, daß er in feinem Garten in
erster Lmme die Erholung und Gesundung sucht und in »wei¬
ter den Nutzen. Mangel an Hausgärten . Mangel an Licht
und Luff m de« Mietskasernen, heute nicht erschwingliche
Erholungsreisen und Ausflüge führten den Städter zu der
FoidcriMg der Schaffung von Kleingärten . Sie bilden in
erster Lin« dm Ersatz für fehlende gesunde Einfamiliem-
lioufer oder Heimstätien mit Nutzgarten. Der Kleingarten
ist fernem Inhaber Lickt-, Luff- und Sonnenbad , verbunden
mit erziehlicher nützlicher Arbeit . Seine Bedeutung für die
Vollsgesunidheit und dir Jugendpflege ist an dieser Stelle
um 21. und 26. Ntarz eingehender besprochen worden. Zwei¬
fellos such dies« Werte auch von dem Mtändigen Behörden
evmimt. wenn auch teilweise nicht in ihrer ganzen Trag-
weite. Es muh daher von den Organisationen , aber auch
van irdem einzelnen Kleingärtner verilangt werden, daß sie
noch mehr als bisher für weitere Aus'.lävung sorgen. Dies
ist mcglich, wenn jeder stch an die ihm bekannten und viel¬
leicht befreundeten Bertreter der Stadt - urid Staatsvarla-
meirte und Venwaltung-chehöihen wendet und immer von
neuem auf die jetzt schon segensreichen Wirkunom htaweift.
Nur auf dtafe Wetze wird das im Punkt 10 der Forderungen
imt Recht erwün'chte Zufammenarbeiten erreicht weiden.
Ganz besonders wünschenswert wären von Zeit zu Zeit
Aussprachen  zwischen, den mit den Interessen oer Klein-
oartnevei betrauten Verwaltungsbeamten und den Vertre-
tern der Kleingärtner. Sie würden manche Mißverstönd-
NmebeiertiMm und Gegensätze überbrücken Helsen. Im dieser
Stnstcht ist durch die Schaffung der K l « ingar tender-
rate berm Kleingartenamt  und bei der Regie¬
rung schon ein Fortschk'tt geschaffen, indes ist die Zujam-
meusetzung dich'« beratenden Stelle nicht Werall im Sinne
oon Punkt 11 gelRt. Auch wird den Klol-ngartenämte-rn
noch nicht im allen Städten die ihnen gebührende Steldmg
emgerciumt, was nkff ihrer Anghiederung am andere Ämter
zuiammenibänigen mag. teilweise aber auch tiefer liegende
Gründe, die auf das heutige Bddenrecht, oder, besser gesagt.'
Bod« t um rech t. «Mückzufübrensind, zur Ilffache hat. ^
der Tat wird auch die vollkommene Lösung der Klerngartem-
ffage. gemruer Dcuierkleingärten oder Kleimgärtenheim.
lütten, nutzt «her statthaben. als bis die Erkenirtnis. daß
«de stgiale Reform mit der Bodenreform beginnen muß.
Domemsut aller geworden ist. Ein erster Schritt dazu ist
Ast der Rentzsveffassung ern zweiter mit dem Reichsheim-
itattensoletz getan. Die Kleingärtner warten mit Sehnfmtzt.

wachsen, und « wäre noch immer nicht fertig mit stzinenTauiendkroncnscheknen. . ."
So spinnt da «infaltsvolle , rührende Volkssage th»

Faden ums Haupt der Gewaltigen . So werden Millionär«
zum Myttzos.

Als es mit dem November «in wenig kalt wurde, stellte
stch heraus, daß Tromvetenbäume das Klima ta unten
Alpen schlecht vertragen. Der Import vom MÄtelmeor-
•Itata bereitet vorderhand noch Schwierigkeiten, tafolge-
"fftan arbeitet der erste Architekt einen anderen Man aus.

der wrrdm auf eine DEcheide mon-
ute . und der Besitzer gibt Auftrag , die rückwärtige Hälfte
wnrtevch d« vmdrre trovensomm erlich anzustreichen.

Dnrck auf «men Knopf, und die Jabresöetien wsch-
.natz Bedarf. Am Vormittag künstlicher Schn« , zum

FuntabM« imprägnierte Tronrvetenbäume.
__ « <iber nächstens sine echte Dollmondnacht, so wird
der Besltzc-r.  nicht ansteben. auf der landesüMchen Plätte.
P ^ etzm mtt ffnem schlechten Salzknechtianker» im das W&
Sen aSot 5 rt nt5*ttTuben1, 005 n  M ^ mütigerweife

Thts  Kttnft unb Letzen.
^ * Ein e tets chê Knfftgewertze-Ausstellun« in Amerika.
TL LuEseaverLe -Aussrellung. die feit dsm

m AMerika statffindot. ist in Newark Lei New Port
«v Knet worden und soll später in verschiedenen Stödten der
BereSnugtem Staaten gezeigt werden, am weiten Kreisen die
Ltastuwgen Douffchtands auf diesem Gebiet vorzufübren.
iS*« ..Gicevone" mid-Et .̂ ist der Letaer derÄlusstellung. die auf DeraRilassung
*** Sevm A Wiener . Mitglied des Deutschen Werkbundes
^ ^ chem zutemiemikstellt wurde der Direktor des Newar-

^ ^ TM - der. stch durch feine taktvolle Pott-
.Ä. v ^ .UMmrüdNiches Interesse ein großes Verdienstf 1..“ 8 'JE andffoinmen erworben hat. Die Ausstrllumg
tzt na mentlmh âuf dem Gebiet des Buckes vorzüglich: auch
oreKevwrmk fft recht gut vertreten. iM> auf anderen Ke-
btatm. w« Metallen. TerMworen. Glos ulffv.. ffiiidet stch
El Ged.«gene«. Trotzdem scheint es. meint der Bericht-
Eaffer nl , ob man stch der Wicktrickeiit diÄer AusstellaL

Ankwstoffmg abgerissener Fäden auf diesem für fe*
oerbe so wichtigen Gebiet nicht ganz berpfftt

, ästch ta lange Preffe/wie ste'Mr viAeÄta
>er tönde aus gM»rieben sind, verlangt werden, »«zd



oßtt ^ Me an dessen DiuMübruna JfteW feto ©erben. tote
^Mlimg manches lang »ehesten WniBches, Sta nun  mt«

Mtawtle . W»wl= und wvlmup-sspoUtwbe BeLeudma .des
•̂ » maarten owens die crttf die Dauer ausschlasaebendeW
tnii >. io « zurzeit doch noch di« vvttswttMaiftlEe von
»rMer Wichtigkeit, ja für manchen Kleingärtner — das Darr
m* *n ruhig ruseden — die überragende. Teuerung und Er-
nMrunlssIovgen spielen da dieselbe Rolle, rme bei arideren
die Lohnwage. Die produktive Leitung des Kleimsartners
hebt rhn aber über andere Bestrebungen, dre nn uorrze-n die
Gleichen gosundhe itsrönd«mden und ersiebettschen̂Ziele ver-
'slgen. lnrmiis. Es kann daher Nicht für unbrllrs errtatt
werden, wenn ihm für diese vrodukriven Leiitunaen. dre <ru<v
der Allgemeinhert zugute kommen, gewisse Borleite
(verbilligte Pacht ulw.) zuerkannt weüden. TN« Denoen-
düng solch freiwilliger Arbeitskräfte, die fonst brach nesen
würden, ist van sozialem und erzieherischem Wer dOon-
ders für unseren Nachwuchs. Für all« damrt Marninmban-
genden aktuellen Fragen, wie Landberettstellung., Pacht-
Lauer. Pachtvreis«. gilt auch das zu Punkt 10 und 11 oben
Gesagte. Auch hi« kann tr ;t einer Lösung erst gerechnet
werden, wenn dre Erkenntnis rr -p dem wahren Wert der
Klemgartenbewegung Gemeingut •..■*« geworden m. Lire
Kleingarten- und Kleinvachtlandorr ng hat die s^ ehlrchen
Unterlagen geschaffon Ihre Durch-iut rin« rn dem ihr mne-
wohnenden sozialen Geist kann nur „in engster Zusmnmen-
arbett zwischen den zuständigen Behörden und den Ttettr«-
tungen der Kleimaärtner gewährseistet werden. Die KleiN-
gäriner hoffen, daii ihnen die Hand dazu baldigst geboten
wird. ____ —7—

— Di« FronlrichnamspreiefftO« wicd , b«r ôlgvnden
Weg nebmem: 8 Ubr früh von der Ht. Von̂ atiiusvrlÄe durch
die Dohheumer-. Wörth-, Schierst einer-. Ade lheid-. AdÄf-
ftrccke und LMenvlütz. Altäre « r« «jn ®^sellenbiMs. Schi« item« o trage ll . Ecke). Ecke AveGhend-
und MoritzÜtvatze sowie auf dem Luilenplah.

— Bom « ockeniuarkt. Auf dem Wochenmarkt am Mitt¬
woch stellten sich di« Erzeuger- bezw Kleinhandelsvreä« rme
bÄ : Römnschkcchl Erzeugerpreis 6 M.. Kleinhandelsv-reis
8 M. das Pfund. Kleine gelbe Rüben (Karotten) 2 bis
3 M. bezw. 2.50 bis 3.50 M. das GÄmnd. KohlvlM 4 ins
6 M. bezw. 4 bis 8 M. das Stück. Spinat 8 brs 7 3Jt.jx &ra.
7 friß 10 M . das Pfi 'nd.Bbunenkohl (hiesiger) 15 bis 25 St.
be»®. 20 brs 25 M. das Pfund. Grüne M « t mtt Schale
8 brs S M. besw. 10 M. das Pfu nd. Spargel 11 « brr 17 M.
bezw. 17 brs 18 M. das Pfund. Spargel 2 8 M. bezw. 10 M.
das Pfund. Kopfsalat 50 Pf . bis 1.50 M bezw. 1 bis IbO M.
das Stück. Treibgurken 10 bis 28 M. be»w. 12 brs 25 M. das
Stück. Kaorofielm(neue) 8 M. bezw. 8 M. das DimchKar-
toffeln (alte ) 2.50 M. be»w. 3 bis 3.50 M. das Mund,
Rbabavber 1.20 brs 1.50 M. be«v. 1.80 M. das Mund.
Stachellbeerm7 M bezw. 8 M. das Pfund. Erdbeeren 25 bfa
35 M. bezw. 28 bis 40 M. das Pfund . Kirschen 10 brs 14 M.
bezw. 12 bis 18 M. das Pfund. Zwiebeln (ouslautdchcbe)
7 M. bezw. 8 M.. das Pfund. Zwiebeln (biesise 1.50 M.des» . 2 M. das kSsbund.

— Bermiht wird feit dem 6. Juni d« 12iähnige Ludwig
Silber eisen,  der bei seinen Eltern (Bertramsttahe 23)
wohnt. Der Junge hat schwarze Augen. schwarzes Saar,
bvaunen Teint und war gekleidet mit blauen' Amma brau-
nm Strümpfen, schwarzen Schüben und braunem Schmtt-
but. Zweckdienliche Mitterlungen über den AufenMlt des
Vermieten « bitten die Eltern.

— Zum Schub der Anlage«. Man schveM uns : Zum
Artikel. ..Bürger , schuhet enre Anlagm" in Rr. 269 Ihres ge-
fchätiten Blattes gestatte ich mir. be* MichtiMit halber,
die ich der Sache beim eise, einiges ans der Ersabrnns anzu-
sügcn zum Ansporn aller Bürger, wirklich dazu beizutragen,
auch mit Erfolg dem ttbel zu steuern und durch rechtzeittges
Zugveifen die jetzt so kostspieligen Anlogen and Ratursichön-
beiten au schützen. Trefflich schildert doch der Bettaster des
Artikels die ungeheuren Kosten, welche, durch, dt« Nsuan-
vflanzumgen entstanden find, und mit gleichem Protest
schließen sich sicher di« Bezirksvereine der Rhein- und Tml-
nnsklub uisw. an . Dies allein müsite schon Grund zenug für
jeden Bürg« sein, das äußerst« etnzufehen. »egen mutwillig«
Verwüster — ich denk« dabei auch an di« Rubelbänke m
Stadt und Wald — einzuichveiten. Aber auch die Freud«
am Schönen sollte jedem Deranlassun« sein. mW E- wgi«
d«m entgegens-utvetem. di« Un-v« nunft und öfter-- auch
R-ohM ben  SBiörifF ScfiönfK't’t umid OiÄmiuim sei i. Sri
erster ßimtt-e ist fmt  ineines Erachtens dwe Schelile. roeLLe dem
Gm-ndübel bekommen kann, u-nd zwar durch DeilchMM« der
KiMder itber den Ärveck aller dieser Etnrichirmsen. Ferner
wären scharfe Maŝtregeln «egen die Frmler »u ergrerfen.
und die Schüler selbst zur gegenseittgen Überwachunĝamu-
bwlten. Reben der Schule aber (und die» ist die Haupt¬
sache) kommt als Schützer von Anlagen, Wald und Flur der
Mrs « , « ms gleich welchen GeMechts. M Frag«, d«
meisten», uni UMnmebmlichketten aus dem Wege jtt geben.
E eingretft. sondern sich ärgert und weWergebtz Hunderte
von Fällen eigen« Beobachtung Mtzen sich mmvbren. dl«
dies bestätigen, aber auch solche, wo ein enersifcher Zup¬
fen dem llbektäter schlotternde Knie bracht«. So sah üb
kikzilich. um einen Fall beimnsmareifen. zwei Jumgems rm«
Katzen oben auf dem Kriegmdenkmal im Nerotal berum-
klettern in einer Zeit , nachmittags, wo Hundert«̂ von Men¬
schen Mr- und herspomeren. Jeder schimpfte für sich, schüttelte
dem Kopf ob d« jetchiem Jugend, ab« d«r Unfug wurde
nicht gestört. Es gltt allo. Her, zu fasten, mcht Unannehmrlrch-
kertem«ngstlnb auszuweichem. vor allem dr« Namen notieren,
und letzten Endes besonders flegelhaften Rüpels mtt der
gebührenden Antwort zu dienen, dann erst wmd sich dr«
Sache bestem, denn nur allein mtt Worten R es nicht
getan. *■

— W»s man auf « ustchtskatten schreiben darf. Die Bor
schvtttm für Grüne und ähnliche SöfKchkeitsform«ln auf
DmEachen werden immer verwickelter, so daß «s d«n Abfm-
dsrn rote den Postbeamtem kaum noch möglich fein wird, sie
immer rtchtta anzuwenden. Handschriftliche oder mechanische
Zusatz« wie : Dem — Ihr — sendet — wldmtt — vonusw.
vn Derbinduwg mit Grüßan. outen Wünschen. Glückwüttßben.
Danksagungen. Betlridsbezefaungen und Meeren Sofltch-
kettsformeln werden nach «rner neuen Anordnung des
Reichsvostministermms auf Anstck'karten, gedrucktenB«°
«uchskarten. Weib nachts- und NeuiabrskattemÄ beanstan¬
det. Natürlich müsten die Karten den sonstigen,Bettendunss-
aoaLbviften entsprechen. Jene Worte werden redoch her dm
Den.estumo der ZuHkitze mit böcklteps„5 Wott« Mttgerechn-t.
Die!« Zusatzwort« sollen küntti« auch da nubt bemlLtvndct
werden, wmn sie auf anderen gedruckten Glückwunlschkartem
bei der Absenderangabe mit angebracht werden. Damit soll
aber Nicht der Kreis der Kotten «rwektett werden, auf denen
Glückwünsche usw. mit höchsten« 5 Watten bandschrisllich
oder mechanisch zugesetzt werden dürfen. Endlich gelten die«
Bergünssttaumgen auch nicht im Auslands-, sondern nur ttn
inneren Verkehr.

«Berichte »»er ««»ft. « *« »«, » m»»
. Et- «t-th-oter. Der seit « m I -hr- IMS nicht mehr -nfgeführt-

K» w-nr Der R-ub der Saiinerinnen" g-ht am Samst-z, den 17. d. M..
^ MM « -. t ,m ..« leinen tz-n-" in S^n« Den ..Stri-,-- spielt M«
Statt « » , der auch die Spielleitung, hat.

Ie.

- Sie ,L - « « tr » lische Bereinigung Wies » « den  ISA
veranstaltet am Denuerslag. den 1». Juni (Fr-mleichnamstag) «af iw
„Reuen AdostshShe" ein Sommerfest mtt Ball. Näheres an Anzeigenteil.

Aus Provinz und Nachbsrichafi.
8 »» seiuer » egleiteri» um 1 Rilllen »«stehlen.

tpd. « a» M " ! ». d. 13. Juni. Einem Amerikaner, der sich
am Eomitagnachmittrg mit einem jungen Mädchen aus Frankfurta. M.
«er aufhirlt, kam wö' -end eines Spazierganges durch den hardtwaw dl«
Brieftasche mit zahl- hen ausländischen Banknateni» Sesamtwert von
etwa einer Million ark abhanden. Trotz aller Bemühungen konnte tne
Tasche, ans deren L. rdererlangnngerne Belohnung von 100 000 Mark
'ausgesetzt ist. nicht wieder gesunden meiden. - „ Nach einer spateren
Meldung hat der angeblich- Verlust min einer Million Mark s-ine Aî -
Mrung gesunden. Die Begleiterin bw Amerikaners, für deren Ehrlich¬
keit dieser der Pelizei einst-«», wurde von »er Frankfuxter« rimoial-
polizei als Diebin ermittelt und festgmromme». Es handelt sich um «rn«
gewiss« Klara Schwegel. Bei der Durchsuchung ihrer Wohnung fand man
noch 100 000 Mark. Nach den Darstellungen der frankfurter Polizei sind
dem Amerikaner nur SM OOS Mark gestohlen worden.

Sport.
* Wiesb«de«er Rennen Das Programm des beuttaen

Renntages bat noL eine interestante Erweiterung ettabren
durck dt« Einlckiebuna eines Altmeister - Renn  en s al,
besten Retter nur Train « und .n » U,zensierte Stallangestellte
in Frage kommen. Das mit Ehrenvr-isen ausgeftattets
Rennen ist offen für 3iäbrige und altere Pferde, die wabrend
des Juni -Meetings am Platze waren, aber kem Relluen se-
wonnen haben. Die Entfernung beträgt 1800 Meter. Cs
wttd »wischen dem vierten und fünften Rennen oelaujgn.
Die Ausschreibung ergab 12 Nennungen von denen mit Be¬
stimmtheit darauf zu recknen ist. daß 10 Vierde laufen. Das
Publikum wird G-ilegenbett haben, die letzt als Trainer
tätigen bekannten Reiter der vorletzten Jockey-Generatton. wir
heilvielsweise Tb. Baittan . wieder im Sattel zu sebew Das
Ende des interessanten Kampf-'.s dnttte unter den Vertretern
des Stalles Rautb und de« Schutzbefohlenen des Trarners
Mätzig ausaetraaen wcrd-.a.

• Fnhbelh 6 . E. Nassau 20 1. Mauufchast trifft am Fronleachnam
auf les-Mannschaft des 1. F«stb.-» eretns Geisenheim0«. Stteiheginn
3 Uhr . 2. und 3. Mannschaft spielen gegen 3. und ». ' Mannschaft von
Mainz OS. Spielbeginn 9 Uhr und 10.30 Uhr vormittags. Dis Spiele
ftn»e« auf dem neuen Sportplatz an der Rikvlatttratze statt.

•  Seirteti »** ju de» Deutsche» Nampfspiele». Vom 18. Juui bi» zum
i.  Jull finden in Berlin die DeutschemK-mpsspt. le statt: um einer « ö»
lichst grotzen Zahl von Eportsteunden und Zuschauern die Teilnahme an
diesen Kampfzielen zu erleichtern, hat di- Reichsetfenbahiwerwaltung-ine
Reih- von etwa 23 Sonder,ügen zu ermätztgten Fahr-
xr eisen  aus allen Teilen de» Reiche, vorgesehen. Fahrkarten für die
Sonderzüge Brie« sämtliche Bertretu«g«n de, Mitteleurepäischen Neise-
batemta,  des Amtliche» Bayrischen R«is«»»i -»»s und des Badischen
Reisebureausaus, entweder gegen Vorlage eines Teilnehmerauswetfes
oder Lösung einer Eintrittskarte für die Kampffptele, die ebenfalls tn
ton genannten B-re-u» erhältlich ist. ll . - . werde», wie di- „Reichs-
mutrale ftlr Deutsche Berkehrrwerbung" « itteilt, folgende Sonderzüge
verkehr«« : v»n Köln am 22. und 21,. ,utM am 26. Juni (von « Sln
17« M., Düsseldorf 183 M., Duî uvg 156 M., Mülheim-R. 15« M.,
Tssen 150 M., Bochum1«S M-. Dortmund1«0 M„ S- mm 131 SR.);
austeide« am 2». Juni von Dortmund; von Frankfurt- . M. -M 16., 23 ,
uud 2«. Juni, zurück am 2». Jnni und 2. Juli (»o» Frankfurt 173 M..
Ofteudach 169 SR., fxmt  165 VL,  Fulda 1S9 SR., Eisenach 108 M..
Eirtzin 156 SR., Marburg 1«8 M.. Kassel 115 M.. Döttingen 98 M.) : von
München am 22. Juni (München3. Pl . 208 M.. «. Kl. 138 M.. Augsburg
19« M. und 130 M , Nürnberg 153 und 102 SR.); von Wien am 22. Juni
lvon Palla» 200 SR., Regensburg 165 SR., Hof 102 M., Plauen 96 M.,
Altenbnrg 73 « .) und zurück am 3. Juli. - Me «. Klaffe wird nur in
ton Zügen von und nach Stmtt, und »« Münchon geführt; alle übrigen
Fahrpreise verstehe» sich für die 3. Klasse.

Re Lage am Mstallmarkt.
In der letzten Woche sahen wir am Metallmarkt <«ne«t

Schwankungen, wenn auch verhältnismäßig m nicht zu
großem Rahmen. Es ist sehr schyieng den Markt z^ zeu
zu beurteilen, da durch das Hinausziehen der Anjeine-
Verhandlungen die Unsicherheit ständig wachst, und heute
niemand wagt, bevor die Situation wirtschaftlich
politisch nicht geklärt ist. Venafiichtungen einzugehen Dj£Preisbewegung  war wie gewöhnlich im en^en /jU-
Lmmenhang mit dem Dollarstand, ohne daß für che ein-
zelnen Metallsorten besonderes Angebot oder Nachfrage be¬
itend da einerseits die Besitzer von Waren keine Veran¬
lassung zu haben glauben, solche auf den Markt zu werjgi,
andererseits die Käufer in der Aufnahme von Maten .ljen
“S sind, so daß die Umsätze, wie bei Schwankungen
immer, hauptsächlich in Händler- und Spekulationskre^ ngtettfanden. während sich die Industrie sehr zunickhieU.
Ob die jetzige Stagnation schon eia Vorzeichen der viel¬
fach gefürchteten Wirtschaftskrise ist oder ob es sich hier
lediglich um eine abwartende Haltung in Anbetracht der
augenblicklichen Unsicherheit handelt, kann erst die nächste
Zukunft lehren , auf ieden Fall klagt die Industrie, daß die
Aufträge in der letzten Zeit sehr stark zurückgegangen
sind, und ist man ängstlich darum bemüht einen weiteren
Auftragsbestand zu erhalten. Außerordentlich hemmend
wirken die dauernden Erhöhungen der Eisenbahntenfe,
wodurch sich da» Geschäft immer schwieriger gestaltet ^

Der Altmetellmarkt hatte ebenfalls unter . den ange¬
führten Umständen zu leiden. Die Preise ?tnt'
sprechend den Neumetallen an und waren die Umsätze
^ ^Die b̂eMhnen̂ Preise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
EUktrolytkupt «r

wir « b*ra M. 875S die M. WaO
R»ffln *dekopf *r_99*e . M. 7760  b« M. 89*0
Reinnickel . . , ,

88/99»/» . . dl. 18800 bi» M. 19880
»ütianalnioininrn

g»es -/d . . . M. 11100 bMM. 11*00
Zinn , Banka ock.

AnstraL . . H. 18*00 bi» M. 20t«
lAdnn  M */9 M. 7700 bl» M. 8-M

Hüttesrohiink II . 3400 bi» M.
Rcmeltadzisk M. 7800 bl» M.
Hütten - Weich-

bl»i . M. 30*0 bi» K. *150
Hartbüt , J»

nach Qaalitlt M. 2400 bis U. 2600
Anthnon-

Rarulns . . . V. 3*80 bia M. 3100
Qa »ek»flb »r . . M. 3*000 bia H . 4209*

AHM per 10« kB

UM
2900

Ed * lmetallprei « e:
Platin . M. 690 bi . M. 710 Geld . . . . . . ll . lStbi » Mk. IM
gilber . . . 5SD. bis M. 5.95 AUes p»r Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstüek vorn

12’ JAteietelipreise tiegelrechi verpeckt
Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- besw.
Zuschlag: . . , .

M. 7000 bi. M. 7900 Zmkaünd . r-
K. »100 bi« M. 5300 lemerune . . . M. MO* b« 1t. MW
M. 40« bia M. 4200. Altbl »i . **• 2*00 di» M. 3*50
« «00 bi» M. 3700 Aluminiumabftll» , „

. . M. 2 00 bi» M. 2X0 SS39 »/o . . - M. SOOOklSM. *3 j0
Nasa 7i - i «Miiia  1L 9*00 bi» hl. *7« AUa» par 1« kg

Berliner Devisenkurse.

Altkupf»r , .
Altrotxu»» .
( «» »niesainr
Messinas pin»

. « b,e»h. n-Theater dringt » F« it-« ..Sch«i»«n". -in Lebens-
schickfal^voll tiefer Tr̂ ik. m-lch-s sttt in ° ^
„Der T,tenk°pf". die Aufführung >c<; s« OOoMataPrkmienfilm,. «in I. ..-. .' „rJniHf, —IU . Schauspiel in 6 men. *

Neues aus aller Welt.
B«ru°tw-n-n,e , bei »*n * " tm t* W - . D « kaust,

männlich« Direktor der Deutschen Werke. Werk Erfurt, wil ^ lm
Hamacher, - urd- -« Feeitag i» « eilt, verhaftet, wie hettzt, hat der
B-rdaftet, Brodnkt« der Deutschen Werke z»»»n>»st»n to» llntmnehmena
verkaust Wie di« Direktian der Demtschen« eW» » t«teilt, ist der kauf,
männisch« Direktor to- w -rkea Erfurt (* »« Amte» -nth. »«, » arton^
®» schwebt zurzeit -in« voruntersmhung mega» Untreue gegen ihn. D»e
Untersuchung gegen Direktord<r« ach-r Ist auf veranhlffun, to»
Berlin« Ärstento. rifiMM «rto n. S«  WJI
»an tot Berlin« Stell» au* vermutet» erton und « ch -ufgetockt«arto«.
gĝ cher Art to. tom Dtrektm 5« n- ch« z« tast « tô an B« fthl-» g« .
sind, konnte»och nicht festĝ tellt »« to».

9tt «chtar »er .Seas-toncht" «*» ■<■« »»»*»>■ Wie °»S B«°»».
schmeia gemeldet mir», ist dar Dichter der Seeschlacht, « hring, der
»eben  Fritz , . « nrnh der Träger to» Schillerpreis«, » « to, « egen «ngeb-
tta chitorrechtlicherBeränhernn, °«n zmri Gemälden an» to« Besitz»ine»
Frrnnto» aus veranlaffnn, der 6t«at»-nm- lts4hast in Naterinch»»r»h- ft
genommen worden. «Ihrin, leidet sch« lang« unter starken psvhisthmt
k-emmunaen. die to« Folgen «in« zerrüttete» Gesundheit und eine»
«isllgen Zersetzungsprozeff« find. Di« Entscheid« ,« iwer ein« strastecht-
Üch7 Ber̂ rtu« tos B-rhafkt-n » Kd »« dem psychiatrischen Gut¬
achten-»hängen.

« , Aabrikbesttze» at» Feli» « »a»er. Ein« M»lto4-S de» JS.  T ." zu»
fotoc ist in StetnhachnSallenber, der angeseheneF-brikdefitzer herzag
«ege, Bertochta, falsch« Fünfriem-rksch-i«- tu grätzte« llmfange her̂ -
tollt au Laden verhaftet worden. Dt- Schein«, dt« er hergestellt haben
"ll studsosnt  imittirrt , daß selbst Pchtanstalt-» to» Banken die An-
n<chme nicht torweigert haben.

Ei» »«»«- Spa« tost»fsatt-»t»t in Sambnr,. I » Hamtom, ist in der
«acht vom Dienstag abermals«in Spreagstoffattentat auf die kommunisti¬
sch« BllihhandKm« in der AdmireNtätestratz« verüht worden. — Wie dir
Blätter melden, wurde neunrnswerter Schaden nicht angerichtet und nie¬
mand verletzt. Es siheint sich« n eine» Lausbubenstreich zu Handel«.

$i «Saa erschaffen. In tot Rächt zu« Mittwoch wurde auf dam
Maatoburgrr Kaapthahnhof ein  ElsenbahnüderwachunMtoamtrr »an
r-itben  di « aon den Lokomativen Muttern -bschrau»« wallt««, er-

Dt« Täter «Alto» bisher nicht ermittalt.
. . ii | i. ( |r t - in « Mstotas . In der lchbto Woche hat sich

in Käniastorg »ine grotze « total eigrnartiWk Erkrankungsfälle ar.
eignet. Da» - yci-nifche Univerfftütsinstitut hat festestellt, datz Para-
tuuhustazillen im städtischen Seitnn̂ maffer vaich-nton ffnd Di« Er.
krimkungen sind als« auf den «benutz van Lettuugmvtarr«urückznsLhrto

ZI Perlenen ca SergtftnngaerschetnaGg«» schwer erkrankt. Aus —
silbernen Höchst tos Lantou'rt, Hecker in Mülheim (Ruhr) erkrankte»
27 Personen»ach dem «»«nutz von sr-bstzudereitetem Herteg»salat. ZwSkf
Personen erkrankten schon während de» Essen». Sttog- Persone- lag«,
12 Stunde« ohne Besinnung. Der Arzt stellt- « ergifiungtorschetnungM
fest, « ts jetzt ist ntoh kein Todesfall zu verzeichne».

tltorsall - «»Oerntor ans «ine« amerikanyche» SetoavmitttoptO. I»
Eebi-t von Zarizy« überfiel -in- Menge Hungernder«ine« auf de«
Weg« zum rusststhen Hnngergebiet befindlichen amrrikantschen Leb»»»-
mittelzug. Der Zog « »rde »ollstSnto, -urgrplündert.

4» Menschen durch «ine» » emitt-rorlan getatet Wie au« Re» Port
aemeldet wird ist am Sonntag ei» Gewitter»vn ungewöhnlicher Heftig.
toit in der R-w Porter Gegend«ietorgegangen. Im Laufe de« Rach,
mittags wurden etwa 5g Persouen vom Gewitter iiberrastht und g-tLtto.
Sie batten t» Veiten « aeten gefischt, von denen viele gefunken sin». Der
Stern, hat de« oberen Teil to, nutzen Rade» I» Bl. anaPark nieder-
aerihen Sind in dt« Meerenge»»» Lon̂ Jsland geschleudert. D- toi mnuxm
t «adanen getötet, « e gemeldet wir», find toi einem Orkan in Hw»
Park uud New Jersey «m Saunt», 4» Menschen luaaetanuaen*unk «' to

iittuudatkjMteM.

flatlam,
Jtaenos -Atra » , , , .
Belgien
Norwegaa , . , « -
Pin,mark . ■ # • ,
Srbw . de« , aaa
Finnland • #'• « . «
Italien . . . . . .  .
London » * » ♦ . . *
New-York . • a • .
Pari » • • • « • « « •
Bcbwoia •
Spanien
Wien (Deateoh -Oasfc»
Prag
Budapest » » , « » «
Sofia . .
Japan
Ria da Janeiro . . .

13. Jml UM 1A Juni
Geld Reich? Geld

J2U5 .65 12SSS4.» 12084 85
113 .97 114 .37 112 . 35

357 6 .75 3683 .25 3566 .73
5603 . 10 6513 .90 5343 .30
6851 .40 6868 .60 «771 .50
8138 .80 8160 .30 8029 .95

678,65 680 .35 6 * 4 .15
1578 . - 1577 .- 1550 . 56
1405 .70 1409 .30 1390 .75

313 .60 213 .40 311 .7 5
8781 . 60 2781 .50 2741 . 55
599J . 50 6007 .50 5952 .55
4953 . 80 4966 .20 4933 .80

1 .55 1.58 1.70
605 .30 803 .80 594 .75

32 .33 32 .30 30 .31
219 -70 230 .30 216 .30
149 .50 15050 160 .-

4344 .- 4324- 4419 . -

V »Svg « s uwA  Hanf eL

Brie!
1*115. 15
118 .15

1573 .as
7573 .88
87 * 3 .50
8050 .05

665 .85
1536 .46
1394 .35

3133 .8
3748 .415
6117 .85
5059 .35

1 .74
613 .30

S0 .3H
325 .30
153 .50

4431 .-

wd Enziwrer Werite A.-G.. Werms. Nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1921—1922 ist der Betrieb im Berichts¬
jahr ohne größere Störungen verlaufen. Der Umsatz hat
niehi  nur dem Werte nach, sondern auch der Menge mmh
eine weitere Steigerung erfahren. Ebenso ist such die Go-
winnziffer gegenüber dem Vorjahr günstiger geworden . Der
Rol gewinn für 1921̂22 beträgt 8,91 (l. V. MO) Mill. M der
Reingewinn nach Absetzung von 7,W (i- v - AK)  MilL M.
Handlungsunkosten und 180 200 (1. V. 75 500 M.) Ab¬
schreibungen unter Einrechnung einer Einnahme aus Be-a »•»•_ — — J Java« TTcwfwo4TosSn« r\sm Vnrtähr 1.77 II. V.Schreibungen unter r.mrecnnung euwr n,um«4itno
teiligongen und dee Vortragee aus dem Vorjahr 1.77 (i. V.
0 90) MilL U.  Die Dividende wird mit 35 Proz. (l. V.
12 Proz.) auf die Stammaktien beantragt; außerdem er¬
halten diesmal die neugeschallenen Vorzugsaktien die
satzungsgemäße Dividende von 7 Proz.

wd. Dr. Paal Meyer A.-G., Berlin. Bei emem auf 4»
Millionen M. vervierfachten Aktienkapital, beträgt der
Fnbrikationsgewizm im Geschäftsjahr 1921 inklusive Vor-r aDrutauoiwew um u v iv ™ . , n«r itn.F «hrikations £rewmn ira ureccnaiisiaur uukiusivc vw
trag 22 259 379 (L V. 7 052186 ) M. Nach Abzug aller Un¬
kosten und Abschreibungen verbleiben davon 6 535 496 (i.
V 1789 567) M. Reingewinn, woraus 15 Proz. (gegen 12
j4oi . i . V.) und 595496 (i. V. 71 525) M. in Vorschlag ge¬
bracht werden.

Anreise » für die Samsta, - - nn » 6i * * >
tags - Ausgaben Xi «iesbsltoner T—blstts bitte«
wir recht frädreitig. wen« « »glich fch«« am Freitag.
faSttJrttS abê Samata °vsr« itt . „ 1« 2to . aufgeheu ja
»olle», am ante Ansfübrn», nt rechtzeitige Aufnahme
eeWiibrleifte» rn kimnrn. _ - _Der Verlag.

Juwelenbesitzer
w«jche dl« Absicht haben Brillnntcn , Schmuck,
sowie Gold - und Sllbervegenstände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxus*teuer.

Lwelm - MruftMe Srigosi
GrabenstraBe S, 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

VU  Mor - en-AusgaA« umfaßt 10  Seite «.
- g awilWiitaiiai ri 6. « «tot»

. kan pe»chch»n M : g . « attf
• ntä «c  ffa ton laMan «nk in . ...

- t iäü a-  M . aj ; j a« to» cn»ae«n
ft. » «rnnnf , Mintllch in « »atotosn.

Sw» GchaNanbergttchan GefdwchSrnch
toMbwtaê MchfiMM»

» >»»»
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Weibliche Personen

(^ .Eustniirilifche, Pers»n«l")

i(sufm. perronÄ.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr>ien Stellennachweis
des RsufmiBBUckeo
Versieg, Luisenstr . 26
Fernspr . 6186. F376

Mitarbeiterin
gewandt , gute Allgem.-
Bildung . dauernd gesucht.
Schreib .. Stenogr .. leicht«
Buchiübr .. Listen. Erw.
Zeichentalent u. Vbotogr.
R. Boettner . Reklame.

Lanrstr . 15. E. Pr.  4815.

SrflaicU
gekuckt, absolut perfekt
rn Etenogravbie . Vorru¬
stellen zwischen 11 u. 12,
Nerotal 34. Nheiniich«
Handels -Akt.-8esellschast.

Aeltere solide flotte
Maschinen-

Echreibhilfe
etliche Stunden tägl . für
bell. Vrivatbaus gesucht.
Offerten unter T. 43k
an den Taabl .-Berlaa.

M ne Bectflnfertn
a. d. Schuhbranche gesuchi
Off. unter B. 44« an den
Taadl .-Verlaa.

„ Familie wünscht für
ihre Tochter. 7 Jahre a

eine Lehmin.
Englisch oder Deutsch,
welche aber in der engt,
.- macke gründlich bew.
ist. Anfragen b. Portier
—— Zote ' ^Re,in «".
Ein erfahrenes gebild.

u. Empfehl.
kommen in Betracht . Vor¬
stellung vormittags bis
11 Übr. Luisenstraße 13.

Aellm Mine
sucht e. Krankenpflegerin
oder lungere Dame als
Gesellschafterin auf einer
Reise nach Nürnberg.
Vorzustellen »wisch. 12 u.
? Ubr. Hotel Schwarzer
Bock. Zimmer 33 1.

od. tücht. Mädchen , das
auch Kochen versteht, für
c>alb - od. Ganzstell« per
ofort od. 1. Juli gesucht.

Personen mit nur aller¬
besten Referenzen « ollen
llch vorstellen bei Weker,
Nerotal 55. 1.

das auch nähen kann, per
bald gesucht. Offert , unt.
M. 4.13 an ben Taabl -P.

Selbit ? M »dchrn
für kl. Haushalt wird so¬
fort gesucht Johannis¬
berger Str . 7. Part , r . ;
ebenso wird gesucht ein
Kindermädchen a. sofo rt.

Braves fleißiges
Mädchen

bei hohem Lohn u. guter
Behandlung sof. gesucht.
Heldin . H-llmundstr 4L

Sauberes »»verlässige»
Alleinmädchen gesucht

Webergalle 11. 3.
Französische Fam . sucht

bess. tzlnisinSW.
für 1. Juli . Von 12 bis
3 Ubr oorznltellen

Eratbstraße 7
rl ^ ücht. Mi,Zuverl . tücht. Mädchen

aes' -l̂ t Rbeinstr 46 2 r

ÄNeinmädchen
gesucht bei gutem Lohn
und Verpflegung.

Müller.
An der Ringkirche 5. 1.

Ein autemvfohlenes
ftffferes iwm

zum 1. Jutt für a. Saus-
arb . aes. Apotb . Beretti.

-Friedrich -Ring 55.

.̂.Junges geb. Mädchen
für die Nachmittagsstund,
zu, zwei kleinen Kindern
gesucht Kaiser - Friedrich-
Rmg 63. Bart

Saniere ehrt. Frau
oder Mädchen für taal.
2 Std . ges. Niederwald¬
straße 4. 3 rechts.

Jr «u dJünmFrau »d. Mädchen
2—3 Std . vorm, gesucht
-zonnenherser Straße 14,

ochv.,11 —12 od. 6—7.
!e>t. Frau kann Beköstig.

erbalten gegen Hausarb.
Pagenstecherstrahe 1.  1

- .onatsfrau »d. Mädch.
w. zu Hause schlafen k..
nach Seerobenstraße sofort
gesucht. Zu melden Faul-
brunnenstrakie 8. Loden.
Monatsfrau —12

Niederwalds^ . 4. P r.
Saub . Monatsmädche«

in kl. feinen Hausb . für
einige Std . tägl . gesucht
Jdstriner Straße 8. nächst
Geisbergstraße.

Monatsfrau « sucht
Adelböidstraße 74. 2.

MonLiÄr »n
täglich 2 Stunden per so¬
fort gesucht. Hoher Lohn.

»omtraß« 12. Bart
_ .Mon «tsfrau gesucht.
Drehl. Blerckstraßr 17. 2.

Lehrmädchen
mit gut . Schulzeuan. für
sofort oder später ges. hei

Kästner «. Jacobi.
Wilbelmstraße 56.

Modes.
Lehrmädchen für den

Putzverkauf sofort gesucht.
Id « Bendheim.
Webergalle 12.

f ittwvAlMt * Verjafml |
Lehrmädchen aller Art.
2 lernende Säuglings-

vfleaerinnen für itädt.
Krippe.

Monats - Taaes , «. L«»f.
mäd-hen.

inaendl Arbeiter innen.
Alleinmädchen. die bürg,

kecken.
iun -re Hausmädchen.
hellere Stütze«.
eil« Aniangoktelle für

Jungfer.
Küchenmädcke« für - ekel.
Monatskrauen

fuckt
Städtisches Arbeitsamt.Zimmer 2k. F271

'Uüge '.ernte
Schneiderin

bei gutem Lohn sofort
gesucht

Th . Roosset,Zivil - u . Militärschneid ..
Kleiststraße 2.

Tücht . -uver .Lsslg«
MgMWilW»
M SAelKkll

sofort gesucht. Zu erfr.
im Tagb!.-Ber >. llh

ßeimiilbeltekiir
welche gut smeken kann,
bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Off. unter E. 438
an den Taabl .-Berla ».

Junges Mädchen
zur Erlernung f. Haar¬
arbeiten gegen sofortige
Vergütung gesucht.

X"tistner u. Jacobi.
Taunusstrage 4.

Zuverl. Mädchen
oder Frau

»ur Hilfe im Waschh. ges.
..Nassovia«.

_ Lnisenstraße 24.
Mädchen

für leichte Arbeiten ges.
Kistner u. I «. di,

Taunusstrabe 4.Taun
1 tädchen

für leichte Arbeit sofort
gesucht. Feuerwerkerei

Aua . Becker Nacks..
Dotzheim.

varläng. SLonbergitraie.

Wer übernimmt die
Vertretung d. Hausfrau
n kl. gutb. Haushalt für
einige Wochen? Even:.
Dauerstell. Ausf. Off
mit GehaltSansvr. unt.
W. 440 Tagbl.-Berlag.

, Lins. Fräulein
od. alleinfteh . Frau , in
gesetzten Jahren , in selbst¬
ständig« Stell ., zu einz.
Herrn gesucht. Angebote

.-Verlag.

welche etwas Hausarbeit
mrtübern .. u. ein perfekt.

Hausmädchen
per 1. Juli gesucht. Bor-
»uftellen vorm . zw. 9 u.
10 u. nachm, ab 8 Ubr.
Frau Saus Sckener-Eerf.

Tcleoboa » 78.

Line ausländ Familie
sucht ein gutes

MimMHen.
Hoher Lohn und gut«
DervUeguna.

Adulfcallee 15. 1. St.
übe

Willn. HüWMäWW
tu Ausländern gesucht

-jn  NeroberMraße 10.Kesuchi sof. od. 1. Juli
kur kl. feinen Hausstand
(2 Damen)eins. Stüüe

Sauberes fleißiges
Alleinmädchen

in kleinen Haushalt so¬
fort gesucht. Po ?zustellen
Kaiser -Friedrick -Ring 64,
1 6t - 2—6

lüttes MiWl
in kleinen Haushalt ges.
MiMsb erg 18 1.

m. gut . Zeugn . in kinderl.
Hausbalt bei gut . Lohn
H .«es - Taunusstr . 31. 2.
Solides tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit

lucht Kaiser <Friedrich-
:ng 83. Bart. _

Kochenu. Hausbaltstibr..
kwie gute Zeusnille erf.
VorzustellenK.-Friedrick»

Wttifttü 'i stutze
oder bell. Mädchen f»r
m. kll .Haushalt (2 Vers.)

od. 1. Juli ges. Frau
,Kranzplatz 2.

Einfache tücht. kinderl.
. . . Stütze,
die « meinsam mit dem
Dienstmädchen alle Haus¬
arbeiten verrichten will
u. rm Nähen bewand , ist.

sofort oder später ge.
kuckt- Familien -Anschlud.
gute Verpflegung.

lestrhjM . es « itSe,
kann das Kochen erlern

Hotel ^Lo» enbar '
"!LNZe »jch« aHaML litin'

zu Babo gesucht Wieland-
ür as!?, U,  j gfa

MWmMW
gesucht. Brnston Sorr.
Rbeinstrabe 68. Part.

2 '.' gfer
mit nur gut . Zeug».,
im Rühen bewandert,
sofort ges. Bayer,
Große Burgstc. 16.

Tüchtiaes Mädchen
,u jeder Arbeit willig , f.
Eeschästsbausbalt sofort
gesucht Kirchgasfe 4L beiDam» .

Jnnge » tücht. F32

mit nur nuten Zeugn.,
in fein. Haush. geg. hoh.
Loh« per I . Jn 'i gesucht.
Iesef Gaedel , Mainz

Fuststraße 19, 2.

täglch mehr. Stunden
gebucht. F 230

Handelakannner,
Adelheidstraße 23.

Tüchtige selbständige
Holzküfer

per sofort gesucht. Peter
Wagner u. Co., Fabiabr.
u . Grobbandlung . Mginz.
Rb ., Waloodenstrabe  20.Wa loodenstrabe 2,

MersriehrlingAn
aesuckt Adolf Ortseifen.
Möbel - u Waaenlackier..
Erbenherm . Neugalle 31.
(Mtinetifli'lig! sei.

W. C. B,t „ .
Niederwaldstrabe 4.

3—4 Ziegler
für einen Tisch, für sofort
gesucht. 9Hngi>fen iegflei

Start Thri t.
Erbe »heim. Wiesb. Str . ll.

Telephon 2623
Junger H«usdie«er

aesuckr Taunusstr . 16. 3.
Jüngerer ordentlicher
Hausbursche ges.

Kästner u. Jacobi.
Taunusstrabe 4.

Jüngerer kräftiger

Hausbursche
der aut radfabren kann,
für sofort aesuckt.

Hugo Brün.
Taunusstrabe 7

C  Miinnlich« Personen s!
i  Ne-cheLeeifch«» P« s»eel '

SMMWIN
^bilanzsicher) . Fi71

jg. Kontoristen
jg. Buchhalter

s«ckt Stellennachweis
für kanfmänn . Angestellte
,im Siidt . Arbe itsamt.

Ja . Verkäufer
und Verkäuferinnen

für Parfümerie,
ja Buchhalter.

„ Lehrlinge
der verschiedenen B «r«se.
Haus - >,. L«ufbursch«n.

land « , Arbeiter a. 18 I ..
sowie Bademeister

sucht F271
Städtisches Arbeitsamt.

An ml  Hnnsmahlhen
w. aut nähen kann, oder
eins. Jungfer , w. servier,
kann u. Hauaarb . übern .,
nach Berlin »es. Vorst.

He«krll.
ovenstrabe ö.

jMlt sofort
ein deutsches Mädchen f.
alles

nach _
gegen guteFrankreichte Bezahlung,

misse erfordert.
- - - ên Hotel Wil-
hrlma Z,mmer 4.
»eresdsss. MW

Zeugnisse

tagsüber oder für aani,
L ^ MÄbenburLstr ßlW7WUMM
von »—12 und 3—7 zur
BeauMckti ». von LKjäbr.
Kircke sofort gesucht

" “ TL
Mädchen od Frgn ^ jeden

Mittag v. 2—3 Ubr »es.
Braun . Niederwa ldstr. 7.
lioillii

vormittags 2—3 Stundenar
>«j»..»»gii»■i

■’■■»»» JiCI ott
2 Std . täglich

:danvlatz 1. Part
r«u
gesucht
:. lks. ,vywiw mq j,.  yU H , U3>« »

MWuUMlhen
für mehr . Stunden täal.
gekuckt bei Hohem Lohn.

Ackermann.
6 Part.

^ .MmiiSdcke » ÄLSt« -mbaraktraste ig.

Mtbelh «»
sucht per sofort

la Verkäufer
mit fr. Sprachk.
I . Wolf

Fr'edrichstraße 41.

Wollwaren-
Fabrik

._cht tüchtigen, gut ein¬
st ihrten

Ausfuhr !. Angebote unt
Tasbl .-Derl aa.

^L »iger redegewandtVertreter
wird bei hoher Vroviston
»um Besuch von Papier-
warenaeschäften gesucht.
Geil . Oistrtrn u. K. 43«
an den Taabl .-Nci.lgg

SOG Dl Dstkt
von grober Import - und
Erportilrma. Gelegenbeit
»«r Erlern, der fr». Svr.

orstell.. ». 8- 12 n. 2- L
chenanrĝ-Jndustriekmlt - r

^ Wiesbaden.
Vabnbofssrab« .3» — S.

Such« f. meine Drogen-
bandlung
Lehrling oder
Lehrfräulein.

Gründl . Fachausbildung
garantier , sofortige Ver¬
gütung Drogerie Brecher.
Neugalle 14.
I wewervliche« üverlon«! 1

Operateur
für Geb-Aufnahmen sof
aemcht. Franz Svrachk
EorderKch . ^ Offerton u.

Jüna . Austräger
gesucht Buchhandl. Nhein-
llIö-bL-.?7.

-,i . Laakjunge
oder Mädchen gesucht.

s kltllm-EWt1
l  Svewliche Berfonen

« « te junze

Cellisttn
sucht sofort ein Engag ..
auch drei - oder viermal
in der Wncke. Adresse:
Cellistin . Friedrickttr . 29.
2. St ., b Frau Dittrich

Putz -Direktrice
beste Refrz .. sucht selbst.
Posttjon per 1. August.
Oil . u. K. 44« Taabl .-V.

Junge -
pcrf. in Haus -, Krnder-
u. Krankenpflege , sucht
passende Stelle nach dem
Auslande . Off. u. D. 438
an den Tasbl .-Verlaa.

Saub . ehrliche anständ.
Fra,,

kuckt tagsüber Beschäftig.,
am liebst. Hotel od. Priv.
Ost. u. S . 43« Taabl .-V.
^MSnnNcke P̂ersonen^
cHwerbNcke « Bersänal ')

Chauffeur
28 Jahre alt . welcher
schon 10 Jabre ununter¬
brochen fährt , mit allen
Reparaturen vertraut ist.
u. Führerschein 2 u . 3b
besitzt, sucht Stell . Offert,
u. D. 44« Tagbl -Verlag.

Klavrerspreler frei!
Bess. Weinst bev. Off. u.
H. 437 an Tagbl .-Berlag

Jungerhmschislssiltst»
vertraut mit allen Arb-,
sucht passende Stellung.
Off. u. 8 . 43« Taabl .-V.

Chauffeur
Mecatiieien

Nat . Schweizer, erstklass.
Zeugnisse , von Patron
ernpfohl., spricht Deutsch
und Französisch, sucht
Stelle in Privathaus . Off.
unter K. 434 Tajbl .-Verl.

JüngereStenotypistin
flotte Kraft , mit gründl . Praxis , bei durchgehender
Arbeüszeit , zum badigsten Eintritt gesucht. Off.
unter F . 438 an den  Tagbl -Verlag.

Damen - Hüte!
Mehrere tücht Modistinnen,t.u.^Arbeiterinnen
• sucht per sofort

Zwlwo ?», Damenhutgroßhlg ., Luisenstr . 24, i.Hofe r.

^ ^ Kaüar^ ^ eifew^ M̂ Schmalzzrä ^haudl«»- ^
sucht für Wiesbaden und Umgebung, bei der ein¬
schlägigen Kund chast gut eingeführtenVertreter.

Gef. Zuschriften unter P. 13622 an Zeit .-Ber-
. trerer r »rwig 8reif , Mainz . FI50 a

c Hau«pers»«al

au» aater Familie . 40
alleinstehend , eval .. wel- ,.
aut kochen kann, sucht

Wirkungskreis
i» frauenlosem od. Nein.
Haushalt , wo HiZe vor¬
handen ist. Offerten u.
Ü. ..43L .Tg vbl .- Verl« L^

Fräulein
Anfana 30. aus a. Fam ..
sucht rum 1. Juli Stell,
als Sausfräulein oder
Stütze . Gute Referenzen
vorhanden . Offerten unt.
S . 438 an den Taabl .-N

Staatlich aeprütte
Schwester

der Kranken- und
lingsvflese lackt Stelle.
Om u D. 15681 an A»»..
Erv Frenr. 8 . « . b.
" m
* *feiJett. Kinderickwl
mit langjädr . pr . Zeugn.
i. franz . Spracht .. fu«T
;uf sof. ob. später pa ...
-telle . Offerten unter
1. 438 Taabl .-Berlaa.

Empfehle
Hstelpe'sonal jeder Art
versehen mit «Uten Vav.

Hngo Lang.
aewerbsm . Stellenperm ..

OleiMrabe 23.
eiephon 2061.
Stütze

die aut kocht u. a. Saus»
arbeit versteht, sucht St-
»um 1. 7. Ist sebr kinder¬
lieb u. gebt event. auch
»u Kindern Offerten uut.

SSM«
A Jabre . katd L St . ,vr

in best. Hause, mit voll.

Vertreter
zum Verkauf von Kernseife , Schmierseife und
Seifenpulver an Kolonialwarengeschäste etc., für
Wiesbaden und Umgebung, gesucht.

Bei auSschließl. Reis tStigkeit in genannten Artikeln
üt  meine Firma wird Reisezuschuß gewährt . Offerten

unter K. L. 541 D an Ala -Haasenstein & Bögler,
«assel . F 74

Erstkl. Rockschneider
sofort für dauernd gesucht.:

Maruheimer , Wühelmstraße.

» «sucht fiir sofort einen zuverlässigen, tüchtigen

Lagerarbeiter.
Zu melden Fre tag, Samstag:

Kohlenh . Karl Kutterer Nachf . ,
_ Ädelheidstraße 83._

und -Trägerinnen
gesucht

ISjjÖlfltlllllllS, Sflaitttmin tneis.

Salon -Trio
von.

Weinhaus HAHN
ab 1. Juli frei. Offerten
KAHL , Nerotal 12. > ✓

Billen and Sauser.

Stiiilliegende kleinere

MumfiM
tu »ermietrn . Auch w.
nck Jodaber mit tüchtig.
Fachmann bei ausftchts-
reiibem Artikel beteilig.
Gefl. Antrag , u . L. 438 j
an den Tagbl .-Verla «. I

Möbl . Zimmer . M«nl. re.

MjiMis'Ä 45-
Für Vermieter kostenlos.

, Luisenstr. 16.
.Stb .Tel.44S7.

Äd-Mr . 6. 1. gut mobl.'
Zimmer , volle Pension.

Aoolistr. 6. 1, gut m. Z,
2 Bett ., voll« Venston.

Dotzbeimer Stratz « 13. 2.Dotzheim« Strave 13. 2,
mit möbl . Zimmer mit
1 u. 2 Betten »u verm.SSSsT*

586



Kür Kurfremde. . ..
u. Passanten schoi;
möbl. Zimmer mit zwei
Betten frei. Friedrich¬
straße 44. 3.

Möbl. Ein,et » o. Dovvel-
zim. Luiienstr. 5. E . 1 r.

Möbl. Zim. mit Pension
""iichelsbera 7. 1.

Dotzbeimer Str . 31. 1.

Wr Mrstemde!
Sehr elea. möbl. großes

' »immer m. Salon.
vm._ jera 7

Für Kurgaste.
Ab sofort in BM « im
Kurviertel schönes zwei-
bettiger Schlafsalon, m.
Frühstück zu vermieten
für Tage. Wochen. Än-

Tel . “ "fragen N.r 4488.

in Kurviertel. Nabe
Milbelmstrabe, zu verm.
T -l. u. Bad. Offert. u.
L 4»« Taabl.-Berlag ^

Lbainkr« voauortadl»-
a»«at meublle , ä. louer de
prfettrenceä un frtranger
S’adresser au bureau du
journal. Hb

Ä , 3* «Wm
in Bad Lanaenschwalback
ist gegen vornehme Drer-
zimmer-Wobn. in Wies¬
baden oder Mainz zu t.
Offert, unter G. 433 an
den Taabl.-Verlaa.

Für Kurfremde!
Eleg . Schlafzimmer mit 2 Betten u. Salon>

ecke, in ruhig vornehm . Haufe , für sofort zu
vermieten . Nähe Ringkirche , elektr. Bahn . Näh.
Telephonanschluß 3745 u. Tagbl -Verl . Es

Grobe S-Zim.-Wobnuug
ob. Rbeinttraße (Süd¬
seite) gegen moderne 3-
bis 4 - Zimmer-Wohnung
in tauchen. Adr. im
Ngbl.-Verlag. Has
Wlle2'W.'WMmg
mit Stall , in Einfamil .-
Saus . Waldftr.. g. Lase,
gegen 2-Z.-Wobnung. in
Wiesbaden, zu tauschen

jgesucht. Off. u. <2. 437 an
den Taabl .-Verlag ._

Gastwirtschaft u. Weinst..
in gutbesuchtem Vorort v.
Wiesbaden, sofort gegen
eine 3-3im .-Wobnung m
Wiesbaden zu vertausch.
Off u. E 439 Taabl.-V.

Aelt . Ebenaar wünscht
weaen Verkleinerung der
Familie ibre moderne5»3i» l 8Dnung
(Nabe Babnbof) geg. eine
4-3im .-Wobnung.̂ Eeaend

möglichst sofort beziebbar.
bis 2 Millionen.

zu kaufen gesucht.
Off. u. S . 433 Tagbl -V.

in Wiesbaden , v. kavital-
kräftiaen Fachleuten

zu kaufen gesucht.
Off u. « 438 Taabl.-V

2-Zimmer-Wobmrna geg.
eine 3-Zimmer-Wobnung
zu tauschen gesucht. Nab. .
im Taabl .-Verlag . Hd j

Immobilien

Rolf Liier&Co.
Lwn « M « * 8 » 8

Eingang Römertor 1.
Telefon * 777.

J
Kl. Landhaus

oder Billa
zu mieten oder, zu kauf,
gesucht, evt . auch Bauvl
(Kein Ausländer!- Ausf.

1— 2 gut möblierte
Zimmer

in gutem Sause und zen¬
traler Laee am liebsten
bei einer Partei , dre nicht
gewerbsmäßig verm.. von
gebildetem Herrn gesucht.
Preisofferten u. S . 438
an den Tagbl.-Perlag.

Zunges berufstat? Ehe
paar sucht leeres Zimmer
mit Küche. Off. unter
S. 428 an Tagbl .-Verlag

sucht ein

2 -Zim .«Wohnung
oder

3 leere Mume
zurEinricht. erner solchen
in gutem Sause b. Ueber-
nabme der Kosten gesucht.
Offerten unter M . 423
an den Taabl .-Verlag.—

eins. mbl. Ziin.
(auch Mansarde), mit
Pension. Anaeb. m. Pr.
u. M. 437 Tagbl .-Äerlag.

Gesu
l.-Verl
lcht

von.. deutscher Familie
6—8-Zim.-Woh««na
- % a,m

Wohnung
von 3—5 Zimmern, mit
Küche u. Bad. von aus¬
ländischer Familie gesucht.
Nickt böber wie im 1. St.
Pff - v ..TSüLLM

oblrerMöblierte
2 —3-Zimmer-

Wohnung
mit Küchenbenutiuna. für
neutrale Ausländer, drei
Personen, möglichst zum
1. Juli , aber auch kväter.
gesucht.

S . Stade.
Rbeingauer Straße _1L

Ausländer!
Drei Damen suchen für

15. Sevtbr . u. für läng.
Zeit 3 schöne Scklafzim..
gute Lage. Sonnenseite,
südliche Lage, in rubia.
feinem Privatbaus , mit
Bedienung u. Badbenutz.
Offert, mit Preis unter

433 an den Tälchk ,L
Dauernneter.
Bell . Sexr von auberb.

iuckt zur »eitweisen Be¬
nutzung aut möbliertes

mgest. Zimmer.
u. O. 43« Tasbl .-V

[. uiöbl. Ammer
für länger v. bell. Sotel-
angeft. (Herrn) sofort , zu
miet. ges. Off. an Büro
Lang, Etellenvermittlg ..
Rleichstr. 23 Tel . 3081.

Gesucht von besserem
Serrn und Dame
zwei Schlaf

zimmer
in rubiaem Privatbaule.
Parterre oder 1. Stock.
Off, u. ll 434 Taabl .-V
Sep . Zimmer

für Tof. ges. Off. mit Pr.
u. ffi. 438 Taabl .-Verlag.

Tausche p. Anfang Juli
in Müuckeu, Nähe Gewerbeausstellung, schön möbl.
3 mmer mt 1—2 Betten, Kochgelegenheit, gegen
gleiche Leistung in Wieddade«, auf ca. 2—6 Wochen.
Schrift!. Angebote erbet, an Frau Wally » ogncr,
SchwanthalerStraße 118, 1. München. F74 !

rub. i . Mann

Fräulein sucht llchmit
50 -80000 Mk.

Verkaufe meine bockmod.
Billa

Biebricker Allee , zu M
Millionen . Offerten u.
Cf. 424 an den Taabl .-V

UKW
sofort gut möbliertes

Zimmer
in nur gutem Hause,

als Dauermieter.
Offerten unter ID. 440
an denTagbl.-Verlag.

an gutem geschäftlichen
rtternebmen „ tätig »u

beteiligen. Offerten unt.
ll . 425 an den Taabl .-D.

Kaufmann. Witwer . 33
Jabre . sucht tätige » v-
telligung mit ca. 25 000

.Mark an gutem geschaitl.
Unternehmen. Off. unter

>W. 437 Tagbl .-Äerlao

Freundl. möbl. Zimmer
mit Kaffee von berufstat.
aeb. Fräulein nahe der
Rbeinttraße ver sofort ge¬
sucht. Offerten u. O. 438
an den Tagbl.-Verlag.

HmöWJmmet
mit etwas Küchenbenutz.. !
im Zentr. der Stadt , von
alleintteb. Dame gesucht. !
Preis 7000 2JII. Was
kann gestellt werden. O... .
unter I . 448 an den \
Taabl .-Verlag.

if « avitallen -Vesucha 1

rieh such, u.verg .stets'
Hypothekengelder
zu zeitgem . Beding.
Heinr. F. Hanssmann,

Bankgeschäft
Luisenstrasse 3,

Ecke Wilhelmstr.
Tel. 6336.

Dauermieter
,__d eins. möbl. Zimmer.
Offerten unter W. 438
an den Taabl.-Bcrlag.

MI. 10 15 000,
»egen monatliche_ Rück¬
zahlung mm 1000 Mk. ge¬
sucht. Sicherheit 5-Zlm.-
EinriLtung . Geil . Oti. u.
L. 448 an den Taabl .-3

Möbl . Mansarde
im Zentrum der Stadt

llumt.
L

gesucht. O?
-EL

tum  UCT

s. Sommer-
W -z..
u. « . 437 Taabl.-Verlag

Süßet Kiliatn
mit groß greifb. Kapital
von einer G. m. b. S . d.
vbarmaz.-bvaien. Brambe
bisher erreichter Umsatz

300 Mille monatlich) ge¬
sucht. Sobe Verzinsung u.
Gewinnbeteilia . Off. u.
I . 138 an den Taabl .-V

' « « ri
gibt iuna. berufstat. Ebe.
vaar 2 oder 1 l . Zimmer,
kann auch Frontw. fein?
Offerten unter D. 441 an
den Taabl .-Verlag

f Jminodillen-BerkSufe 1

Leeres Zimmer
in gutem Saufe ver fof. !
zu mieten gesucht. Offert.
ii. ll . 435 Taabl.-Verlag.

Laden
in guter Geschäftslage a.
bobe. Miete gesucht. Off.u. W. 424 Tagbl.-Verl,

Z-1 zmilstim-
iw

zur Herstellung ». feinen
Konfitüren

fofort gesucht,Offerten unter I . 438
an den Taabl -Berla «.

Holl. Familie
sucht für dauernd

2grolle und2kleine Zimmer mit Küche
hochherrschaftl . möbliert , Wiesbaden oder
Umgebung . Offerten mit Preis unter U . 440
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes
: möbl
ungestört, von Herrn gesucht. Dauer-
Mieter. Umgegend Röderstraste. Angeb.
unter U. 437 an den Tagbl.-Verlag.

SpechUCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
Jeder Art

fQr Kauf u. Miete

Hgpotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Billa.
in Eltville CL Rb.. 10 3 ..
Nebenr.. Zentralb.. elektr. .
Licht. Bad . W. T.. Obst-

«art.. moderne
beziebbar. zu

_ . zu verk. oder
zu 15 000 Mk. v. 3abr »u
vermieten. E1411
A. M. Klommm u. Co.,

girankfurt a. M.

u. Eemüsegart..
Villa , sor. beziel
700 000 Mk. zu t

3m Westend schönes

Etagenhaus
mit 3-3 - Wobmmgen u.
Lagerräumen vreisroert
zu verkaufen.SMaWLSn.
Jmmobili en-Vermittluug.
Tbeater-Kolonnade 28/31.

BndlWeill!
mit Restaurations-3m >.. !
zu verkaufen. Offerten u.
S . 435 Taabl .-Verlag.

Bergstraße.
Erstkl. Hotel. Gärtnerei-

omvesen mit Inventar u.
Mobil .. 460 000 Mk.
Gärtnereianwes, m. In»
b00 000 Mk.. Herrschafts-evtl. mit Model, sof.

Betriebskapitalien ustv . gibt , sowie Bank¬
kredite stellt , gegen entsprechende Sicher¬
heiten , in jeder Höhe

Bcgoziwi u . Sieben , Zietennng 2.

Teilhaber
Imit groß . Kapital , still oder tätig , für alV
eingeführte Kistenschreinerei , im besten Ab¬
satzgebiet des Rheingaues , zur Vergrößerung

Igesucht . Offe rten unter A. 30 an Tagbl .-Verl.

Etagenhäuser
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G. m.b.H.
Scbwalbaeher Straße 1. Tel. 5884.

£ÜT Inmeien£ »ää
bb- hier, co. 6 Morz . La«d, hübsch, » ohnhous, reich!.
Scheune, Stall , etc.; der Obststan» allein eenk d. Kaufpr.,
dazun. » roß. «. « leinvieh, sofort beziehbar, mit miud.
Mk. 100000 Anzahl«., zu verk Q. Engel, Adolfstr. 7.

VILLA
m»  Garten

tienüdoe Lage ,zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter O . 398

an den Tagbl .-yerlag.

Weimtljlure
neu u. unoebr- »u vert.
rrrev^.Myritz stratze J
(Seht. D.- u. S .äKiewer

zu verkaufen. 8runrwaU>
Rüdesbeimer Str . 30. .

, Neues mod. Boilelieid,
beige Rock. Voilebluse, bl.
Wollkleid (44) . mod. Sut,
~ Hube (39) . Krevvel.

rimer Str . 58. 1. .
I x JniUB . , mod.. grau.
1 Hose, gestreift, dunkel,
wenig getr.. billig zu vk.

«lücklich.
MielsbergT . 1 rechtsGut erb. Fracku. Weste

Izr. verkaufen. Kume.

schwarzer Gebrock- Anzug.
Tutawav . Weste, gestr.

WL -s.ML .4
jan der Walkmublstratze.

Anzüge
!auterbalten. sowie ein
Svortanzna. Mittl. Frg..

Izu verkaufen.
Sch« « ».

~ ~ 34. U l.

^Ein ^ ehrock-AnzuR.
ist neu, zu verk. Morr.fast neu. zu verk.

für Herrn, mittl . Frgur.
getr. Kostüm...Gr. 44, zu
verkaufen. Näb. Schulz«.
Rauenthaler Str . 12. 3 l

1 seidene Trrkstiacke.
zu verk. Fuhr. Bleich-
strabe 34. 1 r. __

Woll. Strickjacke, verk.
Ries . Eleonor enstr. 10, P,

PlAäW
Mabarb.. Grübe 38. für
1,20“däU ”&

2 P . schw. Svanaensch..
1 P . Lack-Salbschube. ern
Paar Stiefel (36—37) zu
vk. Zabrt, Scbwalbacher
Straffe 10, Part"
Ele». Damen-S.-Schuhe.

grauweib. Gr. 35. iur
500 Mk. ,u verk. Dsrland.
Nerotal 19. P art._
Berich Br. u. sch» . Scknbe
u. Stiesel (Nr . 36 u. 37).
sebr gut.̂ billig zu verk.Sittinaer.

Drei«

St_
»rmer Str ..~.Trrn~iirn.- r iT■ — ir ■ ■■■

Preiswert »u verkaufen
, 3 alte Meistergeraen:
1 ital . Gusetto mit Orig.-
Zetiell. eine 3os. Klotz

IIMittenwalde) mtt Orig.-
etiell . 1 ffanz Luvot:

, icknttl. Instrum, sebr guterb u vorzual. im Ton.
Anfr. an Keigenkmums.tr.
Otto Rödiaer. Lew,m.

IDufmiffffabe 28. E200c
Meistergeige

l alte . sranröstsch«. »u verk.
\ Cttd . Kait -Fr .-Ka . 80. 3,

^Mignon "-
KWbirniWiile

Ifabrikneu, zu verkaufen.
Friede. S . Klugmam».

Moritzstrabe 29._
Ein schönes

Wohnzimmer
aus Mahagoni , besteh, a,tertiko.Trumeau.Tis«.chreibtisch und Stuhl.
Sofa . 2 Sellel . 2 Stühle
»u verk. Anzuseben von 2
bis 6 Eltmller Str . 21.

St. bei Luke.

iu" verk. Näheres durch
Immobilien- Büro Rud.

Ebert. Auerbach a. d. B.
Televbon 487. F200o

Hotel mt Logierhms
auch als Sanatorium od..
Privatbesttz geeignet, mit
etwa 7000 qm Wald im
Svellart . 24 Ztm.. an der
Bahnstation gelesen, . , fft
weaen Familrenoerbaltn.- . cm _ “

ele]Off. u»
strabe 31. 2.
s Jn»m»dM«n-Ks»fßeruK« J

mit » ertvoller Einrichb,
zu verk.' Mindestanzablg.
1 Million . Otto Engel.
Adolfstrabe 7._

Sillen,
Mobil' uni)

in allen Preislagen.
Eugen Bier

Blücherstraße3
Telephon-4061.

VILLA!
Größer » mit Nebengebäuden und Garten,
oder kleinere mit Garten und Baustelle,
sofort von Wieebadener Verlagsflrma zu
kaufen gesucht . EvtL aur Pacht gegen
sehr hohe Miete . Bedingung mindestens
0 JHmmer beziehbar und Gelegenheit zum
Ausbauen der Villa oder zur Errichtung
eines Nebenbeaea . Oft an Rollert Stroh,
Wiesbaden , Franz -Abt -Str . 12 . TeL 4802.

Am schnellstenu. besten
,erkaufen Sie

Billa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
vabnbofstrabe 2. 2. St

s MMst
IC Brival -Leraufo 1

Achi. Mmenn
«beten, alle anart.

2 Ztegenl.. 2 M.. verk.
Bücher. Jäaerstr. 14, 2 l.

yUlö Lade« in aut. Lage,

SOöst S17M
ges. Off. H. 38» Tagbl.-B.

Bücherrevisor KansiKanfmann.

Als Kelbstrefleltant
suche ich Saus im Preise
von 150—250 000 Mk. »U
kaufen. Direkte Ana. u.
ft . 437 an den Taabl.-B.

!, gute Lage.
in ieder Preislage , zur en gesucht.Offert u.438 an d. Taabl.-B.

Î Qtfünißnis*̂ ffhilränme«
,nKra«kf.aA . für 86 000 A
zu Verkaufen. Moistho,

ILuisenstraße 16, Stb. 2.
Fm Westend mittleres
Kolonialwaren

SeschSst
>mit ev Wo
zu verkaufen

110 5 “ a mit 'FoLlen.fotote iMtioet deutscher
iSckäferbund zu verk.

8» « ältere,

MMMHk
ll. Mmvlik

. (25 Zll . )m verkaufen , üsö Rg. j
«charnhorsistraste 7.

Jagdhund
y%_ Ialir . Rüde , vreiswert^auaeben

^rLmin!

Lich.-Eß,immer
I (neu) Büfett . 1,80 br.,

i verkaukn. Eine ^EH> -
ünricht.. best, aus,
mfett. '

— «rstüblen. ^
, Preis 32 000 Mk.
Näb. Adelbeidstr. 50. 2 St.

Ivon 12—5. Bourdonneau.

, SlljWMll
Eichen, vrima Schreiner¬
arbeit. zu verk. Heu» .

| S » ä,er, Stiftstrabe 12,

. wSs.-. W
Starkenburg. zu verk.

' iße 34, 2 L

itompl. 6fflfjimniH
Bett mit Einlage , ein
brank. ein Waschtisch u.
Stühle.

1 Bett mft
Schra
2 Stühle.

«reis 4888 Mk..
zu verkaufen.

Feinkostbaus Sübers.
"lismarcklills^ jlimlallsen.

Iäuä'
EinrichtuAM, zu verkaufen.
Näb. hinUruold . Zieteu»
ring 14.
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2flam. Gasherd

zu verkaufen . Kaufmann,
Emier Straße 25.

in Oberlicht m. Scheiben

as

MSbsl VögzilgshMer
voliert . fast neu. gut ge¬
arbeitet (Friedensware ),
Schlaf- u. !-
Küche und
Bettstelle.
Tapeten,
usw. verkauft
Borckstraße 7. _
’ Ein Kirschb.-Bett.
1 Nachttisch u. 1 Korb¬
kinderwagen . alles gut

8 &f ÄS |WMmgs iMita?utro. 7/8. Sonn.̂ st/10.122g Volt Gleichstrom, fast
neu . transportabel . Mr
Herrschaftswobn. (kann

^ ^ V ^ töcke brx^ner . Glocken für G
Schmelzer. >u. Elektrisch zu verkaufen.

Koch.
Taunusstrabe 15.

Komvl . elektr.

Mek fii.iöecbett

r»™.1.1-3.in..m.‘»f 1 SfljenmäOmaftöineTagbl .-Verlaa. I
mr »Äliett 1faft  neu. zu verk. *>141

mit Matratzen , u. Sofa
billig zu verk. Brrnban 'm. «grafte 2? 2̂ _
Karlstraße IN_ | .Ermnachglaser
2 Chaiselongues , w. neu Ikaufen °*K1«din » 5

spottbill . Tapez . Bender , ^ len Klediftch, Roon-Adlerstr . 64. 3. Stock. _-
en:

Eick-^ ufett^ ZkUMkle
Polster -Garnitur . Fläm ..
A^ û nä^ n.̂ ^ -<,bf/Ll25 Mk.. Fenstew TÄen
Anzus. nachm, " ach 3 Uhr ft, Kamindeckel w. Platz-

’ ŝktür ’*kMhfegf

Kleider
MW.Mel

Deckbetten. Killen. Gard
Decken. Gold- jl  Gilb er«
sacken. Zabiiaebisse Auf
stellia» .. Beitecke. Leucht
ukw. kauft ,« den höchst.
Taaesnrriken D. Sipper.
Riehfftraße II
Telephon 4878.

Kontrollkasse
nur Rational , kaufe gegen
Barzahlung bei Abholung.
B . Merkel , Köln a. Rh..
vrabanterstr . 24, ll . F136
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht
Sulzberger,

Adelbeidstraße 75. T . 772

Tontinental b̂evorzugt,
»u k. gesucht.
Niederwa

manu.

Kuchenemnchtung Sovhiensft . zu vk Senß.
neu. echt Pitsch-oine. Johannisberger Str.  9,1.

rund , zu verkaufen. I i Känd ker-BerkSufs
^est Göbenstraße 26. 1

e wet Neue und
UUAM -ZI getrag. Anzüge
OPttj —1 Ubretm . Anzusehen Fracks. Smokings

— Gebrocke. Eutaw .. lieber
gfftVriir zreber. Schlüpfer , schw. u

®a4 =Ioeitr. Seien vreisw . ab.
lotner ln.t TM zu öciI.  , ua. ; olle Arten Serren-

Weilsfrotze i -l. 2. IÄIeib̂ 5 . augekauft.
—- 1 Sfetmamt

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Rinakirch«.

MMMelM
völlia bandaefchnitzt.

verk. Schenkenbors-MtLUp SM r
tief 43. br. 160. hoch 140, eich. kastanienbraun geh.
i (™i,£ rÄ r 7n i 8ru 0€r*‘ Pracht »., sowie 2 Serren-DruLeiEatz e .7 I I.- zimmer. bockgvarte Mo-

Arleaenheit ! delle. billig zu verkaufen.
und̂ SchreibttfchdMl! TOe 3-
(Eichen) bill . zu verk. ^

Leber. Tapezierer,
Wielandstrabe 23.

Lederkoffereick.-lack.. mit Wollmatr
Schreib ., Rollpult . Eis-

, schrank. Küchen - Einricht.
(70 X 40 X 19). fast neu. 2 egale Betten mit Pat .i
4000 Mk.. 1 Paar gelbe Rohmen , verschied. Kom..
neue Offiz.-Reitgamasch. eis. . Bett mit Matratze,
500 Mk.. 1 Photo u . Zu- Klerdersckr., Sviegel und
bebör (9X12 ). Roden» . Bilder . Tbaisel .. Vertiko.
Ertra -Ravid Aol . f. 3000 Waschkom. billig zu verk
Mark zu verk. Angeb. an . „ Scknndorf . „

Rose. Darmstadt . Selenenstraße 29. Laden
Bücherschrank

ÜÖfjtMOtlCniOfl ^C Tchreibtisch. eich. gebeizt.
100X58X50 , mod. ichw. LH . AsZiebtisch b. zu vk.ManteMeid vreisw . verk. ^ chcrvl. 3

Lemanda , 1^ Nahm . m. Gar . verk

Part ., von 11—2 Uhr u.
v. 6—8 Ubr nachm.

Ladenregal
für Kolonialwaren . Ia
10 Kilo -Tafelwaae . Ver¬
tiko u. 1 Waschmaschine
billig zu verkaufen.

Feinkoktbaus Sübers.
Bismarckrina 4.

Gute Singer -Nähmaschine
eine Ottomane,

neu . für 1 Markise wasser¬
dichten Drell zu verkauf.

Eörtz.
Adelbeidstraße 35. P.
Gute Näbmasck. zu vk.

Oranienstr . 47. Hth. 1 r.
bei Görtz. ' _
Trommelwaschm. m. Herd

Herrngartenstr . 12. Gtbs Krieger . Frankenstr . 22. . .
8nt erh. Nähmaschine

svk. Enael . Bismarckr . 43.
Krankenwagen , b. zu vk.Holland. Sedanstraße 5.

Herde
u. Sfen

neu und gebraucht, verkauft
billigst

Pfeffermann
Drudenftraste 8.

I MWH « )

föolfrT
Silber-

Müller Sell rnun dstr.  58 . Gute ZiSCS
Ein fompl . Mltzeug k 3entrifuaeVu kauf.

1U verk. Roth . Blücher- 1 Tagbl .-Derlag.
strafe 9 Mt ^ ..2 linksHerren - u. Knaben -Rad
billig zu verk. Schneider,
Bismarckrina 38. Hth. 1.

Motorradmantel
2 Eießk.. 2 in Eartenfchl ..
gr. Cvieg ., Eckreibmasch.. Gegenstände laust ,u
Holl. Hemmen, Neug. 5.  höchsten Preise». 608

Leichte ftederrollen ot T. Struck , Goldschmied.
Becker. Dotzheimer gtr . 87  MichelSberg 15. Tel. 2196.«Mt

MSbel Ilsl».
fast neu . Neuberg
Parterre Bro sende.

4 | kanit und zahlt am beste»Frau Klein
Fast neuer Krnderwaa . »«<>»

(Brennabor ) vrw . ,u verk. Ezu Unftr, 3. <l ?r " >vr. 343«
Minaenbach . m - "-

- Marktstraste 31 4 6t.
Neues Zweisitzer-Kienes

»u verk. Preis 4000 Mk.
Biebrich am Nbein.
Elisabetl ' 'detbenftrakie 9.

Kleider
Brillanten

Gold- u.Silbergegenstände,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kanft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
" 'Telephon 8331 •<—»

SmokiKüchenherd i—
groß . w. emaill .. m. Gas - für mittl . schlanke Figur
ofen. zu verk. Eramer . aus vriv . Sand »u l.  ge
Eutenbergplatz 3, Bart . l. ' Off. u. F. 44« Tagbl .-!

bis 15000. gesucht. Off.
unter C. 42S an den
Taabl .-Berlag.

4 weißlack, eiserne
Bettstellen

bst Zu-
chttisch«
ifen «e-

mit Matwtzen neb
behör sowie Rai'
». Schränke zu kau.. . .

ht . Außerdem 1 große
tr . - Kaffeohausmasch..

ca, 100 Kaneetaöletien u.
Brertabletten . Offerten
mit Preisangabe an

. Oihlm
Labnstraße rt.

Schöne Schränke
«. weißes Metallbett zu
kaufen gef. Off. u. L. 437
an den Tagbt .-Berlag.

Korb-Lieaestuhl
mit oder ohne Matr .. zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an

W. Feldmann.
Platter Straß » 2.

Roßhaare
ganz gleich ob aus Ma¬
tratze oder Möbelstücken,
kauft höchstzahlend

- F . Darmstadt,
Frankenstr . 25. Tel . 2558.

Kaufe j«d. Posten ante
Roßhaare mJ *obzm  Pr.

Adelbeidstw' 35. B.
Break

oder Selbstfahrer
. gesucht.

Schwebig. Schierstein.

hohe MM
6WM gvldener
Brillantring

!oben Platinauflage , am

Melst .
Zucker
Frucht
ReiS
Papier
AAngermittel
Zement . . .. __
ganze u. zerrissene, zahlenIDimstag abend gegen. . - idlwir
Kiesel & Sperber , Kotz»

heimer « tr . 13. Tel. «129.

zu dobem
Still.

Sektkorke kauft
bem Preis,
ill . Blücherstr. 3.

Tel . 6058.

7 Uhr, Ecke Neu- oder
Mauergasfe . verloren . Da
eures Andenken, erbält
Piederbringer hohe Be-
rbn . bei Brede . Röder-
fftaße 45. 1.

Steine ganze Zeitungen j
jedes Quantum , zu kauf. !
gesucht. Zorbach, Damen-
but - Eroßbandl .. Lui
straße 24. im Sofe re

löesUUlkmpsehlullgen
Luilen-

chts.

ZelßniMPikl
sowie Zeitschriften für
Berpackungszwecke kaufen
jede Menge

Zander Comp..
49 Bdeltzeidstraße 49.

Fernspr . 1048.

Perfekte
Schneiderin

nimmt noch Kundschaft
Lll. .Mrkt stMße  12 , . 2 r

Kamillen
frisch gepflückt,
gesucht Adler
Kirchgaste 40.

zu kaufen
Apotheke.

chê arbeiten
[für  Geschäfte u. Privat

»erden tadellos ausgef.
)ff. u. M. 44« Taabb -Bl.
ieiLwäfcheu. Waschkleider
zum Bügeln

werd. angenommen . Oft.
l u. S . jUO Taabl .-Berlag.

“ kirehgass«
IS. IX.

P^dlcnre — Wanicars.
Von 12—7 du soir.

Maniküre!
30. gell. M.

wüns

[ WW « ] ||

, Doris Dellinger.
>Schwalbacker Str . 14. 2,

am Restdenz-Thcater.

IW TRUMPF

jjlalentiiHCuhin̂ ^

Junge Stau
evgl.. 40 3 . alt . v. Lande,
ongen . Erich., tücht. im
Haushalt , etw . Prrmög ..
wünscht mit evgl. Herrn,
40—50 3 .. in RriefisrÄel
zu treten , zwecks Heirat.
Geschäftsmann bevorzugt.
Witwer nicht auseefchl.
Ofterten unter A. 31 an
den Taabl -Peclas.

MM SAeiSrr
I fertigt Anzug an gegen
pünktliche Ratenrückzahl .?
Ofterten unter O. 437 an

!den Taabl .-Berlag.
Wer arbeitet
Hand-Met?

>vff .. u. X,  438 T° gbl .-Bl.
Zu tauschen gel

l em arober Pelzkragen
(Edelkanin ) gegen einen
weiß oder schwarz-weiß
gestreiften Wall - oder
Flaufchschal mit Fransen.
Sodann 1 P . selbe Halb-

(39- 40). fast neu.
2 Damen -llmbän

(Svitzen) für alt . Damen
vreisw . zu verk. Rur

Ivorm. Winkler . Zieteni

TO
L.

elektr. Klavier
zu mieten gesucht. Angeb
mit Preis unter B. 441

~ (.-Verlag.an den Taabl .-!,
"Wer entfernt lästige
Körverbaare f. dauernd?
Ofterten u. 5831 an Ala.
Saaieastei « u. Vogler.
Langaasse 26.  _

F1451

lrlmsÄlssin
cbraucht . jedoch gut er-
altcn . zu kaufen gesucht.

JrBilte gef. Oft. unter
D. 432 an Taaol .-Berl.

Speise-, Schlaf-
Zimmer

desgl . Küche, sowie einz.
mt erhaltene Sachen zu

.ernten gesucht aus Brio .-
Hand . Ausf . Preisoft . an

^ V. Barbe,Karlstraße 24.
I Schlafzimmer
1 Speisezimmer
I Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

einzeln oder zusammen zu
kaufen gesucht. Preis dis
85000 . Off. unt . T. 424
an den Tagbl>Serlag.

Möbel
Wäsche

kauft höehstzahlend
S . E . Slpper

OrnniBiutrabe 23Tel . 3471.
Möbel
(ür 2 Zimmer u. Küche.

Betten u. Deckbetten
kaufen gesucht. Oft. u.

— Bettstelle mii
Matr . u . 2fl. Gasherd ru
kaufen gesucht. Reiman »,Jahnstraße

ebr. Fabrriirder . auch
defekt, zu kaufen ^gesucht.
Bouillon. -tr . 86

_ .rraü
ohne Bereif7 v. Beamten
zu k. gef. Oft . u. D. 437
an den Taabl .-Berlaa.

Achtung!!
Der LZeg ...
ch'. Zahle den

»u mrr lohnt

eis "Mr" Alt . Meüftm!
lei . « uvfer Zink, Zinn.

Geschäftsbücher un
rantie z. Einstemvfen.
stell, w. vromvt abgeb.

P . Preis
Frankenstr . 15. Tel . 3923

Jedes Quantum
brauchbare

kauft ftetz» ,u höchstemTagespreise
Klascheubandlnng

Eugen Klein
Laaer ^ Porckstrabe 2.
stellungen  w . abaebolt.

visier, zisstie«.Mlulle, ille Wer.
Zink-Badewannen . Zim-
mer- , n Badeöfien kauft
u hoch», Br . D. Sipper.

Liehlftraße 11. T -l. ^ 78!

AWUM
in Mittelaröße . ru kauf,
gesucht. Man sende Off.
unter B . 432 an d. Tag-
blatt -Berlag.

Papier , Fell«
Metalle

kauft höchstzahlend
S. Sipper

vramenstraße 2«.
Teleph»» «471.

Reell!
Grund!

mit Obttl . .._
sofort zu verpacht. Heiser.
Kaiser -Friedr .-Ring 82.

- - ,— soiider Herr
(Jungges .). 38 Jahre , bei
Eroßbankfiliale in angen.
venstonsber. St .. 60 000
Mark bar . w. mit an» .

_ , Fraul . oder kdl. Witwe
1 in vast. Älter u . Berhält-
I nisten, zwecks Heirat bek.

J  ig »• Gefl. nichtanonyme
at*  v Zuschrift, u. L. 435 an d.Iüd. Mademrker raabl-Berlag erbeten.

hier ftemd . sucht Privat¬
stunden. evt aea. Ueber-
lastuna eines Zimmers.
Ofterten unter S . 422 >

[ Hntaiij

wünscht mit geb. Herrn,
i guter Stellung , zwecks
eirat bekannt zu werd.

)ed. 26 bis 30 Jahre
alt . katb .. mit Herzens- >
bildung . Es mögen sich
nur solche Herren melden,
die es ehrlich meinen u.
denen es an einem brav,
anständig ., gut erzogenen
Fräulein gelegen ist. Oft.
erbitte mit Bild , welches
sofort zurückgesandt, wird,
u. M . 411 an de
Berlaa.

»en Tagbl .-

2 Freundinnen
25 u . 27 I .. w. d. Bek.
zweier Herren zw. Heirat.
Rur ernstgem. Oft. unter
11. 438 Taabl .-Berläa.
«M g« , graul.
symp. Erschein., wünscht
liebensw . ält . gutsituiert.
Herrn zw. Ehe kennen zu
lernen . Briefe u. SB. 439
an den Taabl .-Berlaa.

Elsässerin.
bier gänzlich ftemd . nicht
schön, aber interestant.
große schlanke Figur , w.
vornebm . reichen Herrn,
im Alter von 80—50 I ..
k. zu lern , zwecks Heirat.
Oft B 438 Taabl .-Bert.

Krirserswitwe
ohne K-. mit Aus »., w.
anst. ckaratterv . Herrn,
in Lebensstell .. k. zu lern,

zwecks Ehe.
Bertrauensv . Ofterten u.
M . 438 Taabl .-Berlaa.

MungsejÜ!
wünsKt Dame von tadel¬
losem Ruf u. Thar ., mit
aebild . Herrn in stcheren
Berbältnisten . Selb , ist
evang .. bäuslick . 29 I.
u. v. angen . Wesen, im
Besitze guter Aussteuer
u. Vermögen . Derft . Zu-
schr. u . W. 488 Tagbl .-V.

erteilt . . .
Gebild . Fra ._

erteilt Unterricht in Kon- \
verfatiom Df
an den Ta! . U. fi. 4361

l.-Verlag.
DftKom. RustNehreriu

erteilt
Slllltt-bllml«!

Kindern u. Erwachsen,
«i maß. Br . Prima Rl
Oft. L "

Erbt . Klao .-

8-, 14- u. 18ksr . Oold, durch änüerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigenzu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u . Juwelier

--------- Scliulgasse T. ------- -
Stets Ankauf von alten Gold-, Silber- u. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 590

erhalten umsonst die Broschüre : „Die
Ursache des Stotterns u. Beseitigung
ohne Arzt u. ohne Lehrer , sowie ohne

■hm  Anstaltsbesuch “ . Früher war ich selbst
em sehr starker Stotterer und habe mich nach vielen

9 vergeblichen Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie
{ mir Ihre Adresse mit . Die Zusendung meines Büch-SOlitPÜliitlditlUfl : IMw ihre Adresse mit . Die Zusendung meines Buch-

Off. mit Preisana unter effo>gt sofort ohne Firmenaufdrnck vollständig
6 . 437 an Taabl .-Berlaa I kostenblXWarnecke , Hannover , Friesenstr . 33. F140

KplHIÄlüliil!
venden stck vertrauen»
»oll an staatlich geprüft

WWeillchm.
Zuschriften unter S . 438 1
an den Taabl .-Verlag.

UsuÄeZlirer denkt an die Buchführung2
»Sie SehneiUmehfühnmg“

ut erhältlich : Gesch .-Stelle des Haus - u . Grund-
bes.-Vereins . Papiergeschäft Karl Hack u. anderen
Gem-Verlr . : Piepenbrink A Lieber « Wiesbad.

Rheinstraße  69 . Telephon 2859.

Trauring
«rloren . (W. N) . Gegen

nung ab, , b. Rickel.
<>

2a raße 26, 1
attg

(Medaill . . .
geben gegen Belohnung
Emier Straß « 57. 2. Stock̂

2 « Sfildt ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦Srehstroni'Kolore
0,5 bis 7,5 PS., erstkl. Fabrikate

günstig abzugeben . 555
Dofileln , Friedrichstraße 53

Installationswerk . — F. 178 u. 6489.
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au» einfarbigem und
gestreiftem r rottt

in vielen Farben,
sowie

la Voll - Volle
in sdiönen Farben

und Formen

biliäre
chMeidcr

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  GO 7

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

Wieriep eingetroffen s

Kammgarn,mau».schwarz
MarGngO In mrsch.Preislagen
Regenmantelstoff, 'S'

alles erstklassige Qualitäten
zu günstigen Preisen.

Christine Jranger-Mer
Dotzheimer Straße S5

Eingang Hellmundstraße.

Kein Laden . L Stock.
51 Itheinstraße 51.

Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - und

Herrentuchen.
lieberzeugen Sie sieh seihst, ohne Eaufzwano .̂ von
der Güte und Preiswürdiqkeit meiner Stoffe■
■MMMMMIiMMIIMei#(MMaiMtM(MMMM•••••••••MMM*••••*********•************************

K. Schneidert Rheinstr. 51, 1. St
Ecke Kirchgasse (Alte Artilleriekaserne ).

Prima

Sdiuhworen
zu mäßigen Preisen
In  Ri es en - Auswahl
schwarz , braun u. weiß

finden Sie:

Sdrah -Kuhn
Bleidnslrasse 11.

Weßrifzsfrasse LS.

Sypohtnlod
barttrocknend in 8 Farb¬
tönen . ante Qual ., emvi.
in Kilobüchsen » 4p  Mt

Merkur -Drogerie.
9 Friedrichitrahe 9.
Ecke Delasvecstrabe.
l^erninreiber 4865.

HMtHWSW
nach Mab . in tadellosem
Eiü u. Ausfübr . ebenso
Damenwäsche, ganze

Ausstattungen
in feinster Bearbeitung
w. anaeiertiat b. Sturm.
MariErabe 29. Bart.

« » Ml-, Blasen-
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut .,
Urin . Untersuchungen
Aulkiftr. Broschüre No"

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Mathoden
ohne Bernlsstönm !;
5 a gegen EinsenJ.

ron Mk . 5 .— diskret werscht.

SycL-Änf Dr. und. Holländers Anbolatsrie
Frankiert s. M., BethmannctrasM 06, gegen*
über Frankierter Hof. Teh „ Hansa ** 6953.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—13 Uhr

Sonnwkand
mlrd oerhütef eder gehallt durch

Jarasokt.
De. M. Mer-Keim

Fabrik falnar yoriilmarian.
Lparlsl -Taachdst für ? o!Ia!ta-<3-gen,ISndc.

Farnspr . 2007 Wlssbodsn iDilhelmstr. 32
Oersand gegen SRacbnahme.

Haus - u . Post-
ansdhluss . 228

Hinnenberg
Langgasae 15

Tel. 6690/96. Tal. 6685/96.

17oh » nHsl «kM Bereifung , Reparaturen und Zubehör.
F raUSl * Bug * Bind , Herrn?artenitraüe6. Telephon 481.

reine
Zechenware,
amerik ., galizisches

der Firma

Ludwig Reh, g.m.b.«.
Bestellungen durch

Halb , Gr. Burgstraße. Tel. 6486.

Gegen Sonnenbrand
nur  Dobal -Greme.

.. — In Apotheken erhältlich.
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